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Ütahraun an Scholz :

Die Slaalspiirlei lehnt ab.
Keine Unterzeichnung des gemeinsamen Wahlaufrufs.

. m . Berlin , 26 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ltung.) Der Versuch einer verlängerten Einheitsfront für den
Wahlaufruf, wie ihn Volkspartei , Volkskonservative und Wirt-
iMftspartei aufgestellt haben, ist nun doch gescheitert . Wie noch
innerlich , hatte sich nach der Veröffentlichung des Aufrufes das

^ erfreuliche Schauspiel ergeben, daß ein Teil der Wirtschastspartei
>?ponierte und die Unterschrift ablehnen wollte, daß daraufhin auch
J e Staatspartei sofort nur von einem „Entwurf" sprach und den

»rschlag machte , den Namen des Reichspräsidenten aus dem Auf-
JJT herauszulassen . Inzwischen hat die Wirtschaftspartei mit sich
!^bst einen Frieden geschlossen, der die Unterschrift des Parteivor-
senden vermutlich deckt , aber doch seine besondere Befriedigung

«riiber ausspricht, daß die Wirtschaftspartei den Wahlkampf iolb-
uandig unter voller Aufrechterhaltung ihrer programmatischen For -
. Zungen durchkämpft. Auch das ist gegenüber der Volkspartei und
Jk Volkskonservativen schon eine Unfreundlichkeit. Immerhin der
Grundgedanke des gemeinsamen Wahlaufrufs wird dadurch wohl
" 'cht berührt . ,

Herr Dr . Scholz , der den Briefwechsel mit der Staatspartei vsr-
stielte , hat dann auch Ende voriger Woche der Staatspartei mit-
p e ilt , daß die Konservativen und die Wirtschastspartei es ablehn -
®n . nachträglich an dem Wortlaut des bereits veröffentlichten ge-

Einsamen Aufrufes Aenderungen vorzunehmen. Das wäre sachlich
? °hl auch kaum mehr möglich gewesen . Der Weg war also verbaut ,

zieht die Staatspartei von sich aus den Schlußstrich , indem sie
. " ihrer Forderung festhält und damit die Unterzeichnung des Auf-
Uks ablehnt . Der Antrieb gerade auf die NichtWähler, der in einem'Men gemeinsamen Aufruf hätte liegen können , ist dadurch zum^ ien Teil verloren gegangen.

Hierzu teilt die Deutsche Staatspartei mit :
v, Die Deutsche Volkspartei hat in einem Schreiben vom 23. August,
!
? •» von dem Reichsminister a . D. Scholz unterzeichnet ist, der Deut»

St-aatspartei mitgeteilt , daß sowohl die Konservative Volks-
Jĵ tei wie die Wirtschaftspartei erklärt hätten, es fei ihnen nicht
Jülich , an dem Wortlaut des bereits veröffentlichten gemeinsamen
i^ lrufs Beverungen vorzunehmen. Dr. Scholz schloß sich dieser Er-

an Die drei Parteien sin? also nicht bereit , den Namen des
A

^chspräsidenten, wie dieser es selbst wünscht , aus dem Wahlkampfe
^
" auszulassen . Die Deutsche Staatspartei hat deshalb in ihrem

Mpiaktionsausschuß beschlossen, folgendes Schreiben an die DVP.^ richten :
v ..In Beantwortung Ihres Schreibens vom 23. August teile ich
UNcn ergebenst mit , daß die Deutsche Staatspartei von ihrem

' »ndpunkt . daß der Reichspräsident nicht in den Wahlkampf fezogen^ den darf , unter keinen Umständen abgehen kann. Gez. Mahraun.
"

Nahraun über die Ziele der Staatsparlei .
I)

* Verlin, 26 . Aug . (Funkspruch .) Die Deutsche Staatspartei
v tte

. am Dienstag nachmittag zu einem Tee-Empfang im Haus der
Richen Presse eingeladen . Der preußische Minister Schreiber
bi«

cl te in seiner Begrüßungsansprache die einmütige Hingabe an
Etaatsidee. Erstaunlich viel Menschen seien zurzeit auf poli-

Wanderung begriffen . Es sei die historische Stunde, diese
j^ ichen im Bekenntnis zum Staat und zum Neubau des Reiches
^ mmenzufassen . Auch an der Person des volksparteilichen Füh -

5 Scholz dürfe dieser Wille zur Sammlung nicht scheitern.
^ Mahraun entwickelte dann in einer größeren Rede die -Ziele
J neuen Partei . Er habe es abgelehnt , selbst ins Parlament zu
|J>en , weil er es für feint Aufgabe halte , die notwendige Voraus-
«p n8 eines lebendigen staatsbürgerlichen Organismus zu schaffen,
» »ter jeder weltanschaulich politischen Parteigruppierung, heiße sie
j ntnaunismus, Nationalsozialismus oder auch Zentrum , stehe
d^ "deine ideelle Macht, irgendeine menschliche Gewalt . Von den
^ heute vorhandenen Systemen des Bolschewismus, des Faschis-

l
taT^ chf etwas für Sklaven oder Römer , nicht aber für die Deut-
hrk Mahraun unterstrich dann das Verdienst Koch -Wesers, der

leine Tat die Bewegung der erstarrten politischen Mitte aus-
kjW habe. Andere Parteiführer würden , das sei seine bestimmte
^ ^ rzeugung, über kurz oder lang dasselbe tun müssen wie Koch-

' e*, dann aber nicht freiwillig , sondern gezwungen. Wenn immer
fab • DOn Kritikern und Zweiflern darauf hingewiesen werde, daß
k! "t der Deutschen Staatspartei völlig heterogene Elemente zu-

Angefunden hätten , so könne er erklären , trotz aller Verschieden -
fco»? . * sei die neue Staatspartei einheitlicher als manche alte
iL ' ei> die kurz vor der Explosion ihrer Gegensätze stehe. Es gehe , so

der Redner , jetzt um das Schicksal der Weimarer Verfassung :
e Staatsgewalt geht vom Volke aus " .

Ein Beitrag zur Reichsreform.
l,j. n . Berlin , 26. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

*580 Die Länderkonferenz, die nun schon seit Jahr und Tag über
j^ eichsreform berät, rührt sich wieder einmal . Eines ihrer Mit-

^ WWW
> >

W > W > v

Und der jungdeutschen Bewegung wollten die ersten beiden Prä -
»j

'° nergarden zur Einsetzung einer Diktatur schaffen. Diktatur sei
Lr pftrm« für föfTrmeti nhr>r tttfftf nfier fiir htp TVh+s

te Die Länderkonferenz, die nun schon feit Jahr und Tag über
ür̂ t , man vermutet wohl nicht mit Unrecht , daß es der preußische

Gesetzentwurf
itirt, r.. u 1 e ^ eilysresorni ousgcontitet , der sich auf

ij^^'usse der Ausschüsse der Länderkonferenz stützt. Obwohl Brecht

ij^ 'sterialdirektor Dr. Brecht ist , hat einen
die Reichsreform ausgearbeitet , der sich auf

tjJ^ 'usse der Ausschüsse der Länderkonferenz stützt. Obwohl Brecht
^ ^ vorragendes Mitglied der Länderkonferenz ist , handelt es sich
iw hier nur um eine Privatarbeit , die dem Kabinett zugeleitet
iw en ist , von der Regierung aber nur als Material behandelt
Ü5

°°i kann . Der Entwurf wird sicherlich in späteren Sitzungen der
i^ °" konferenz eine Rolle spielen und wird auch für die Reichs-
^ ^ Ung von Bedeutung sein . Ob aber das Kabinett noch vor den

sich mit ihm beschäftigen wird , ist sehr fraglich,
wesentlichen gliedert sich das Gesetz in zwei Teile , nämlich

dauernde Aenderungen der Reichsversassung und ein -

^ malige Ueberleitungsvorschriften .
'iotj

1 Anlage werden Ländernamen peinlich vermieden. Als wich-
Änderung ist ein Artikel 19a der Weimarer Verfassung zu

Moft * * ^ er in das Verfassungswerk eingegliedert werden soll. Er
I»w? ' ^ aß die Vorschriften über die bisherige Zuständigkeitsvertei -

" Zwischen Reich und Ländern nicht gelten für „Länder verein¬

sachter Verwaltungsform". Diese Länder , für die auch der Name
„Länder verstärkter Gemeinschaft" zur Wahl gestellt wird , haben
Gesetzgebungsrecht nur insoweit es ihnen vom Reich übertragen wird .
Ihre Verfassung wird durch Reichsgesetz bestimmt, ebenso ihre
Grenzen untereinander. Nach Artikel 101a , der ebenfalls neu in die
Verfassung hineinkommen soll, würde die Justiz dem Reiche zustehe .i
und in höchster Instanz auch die Polizei , die Gemeindeaufsicht, die
Gewerbeaufsicht, die Kirchen - und die inneren Schulangelegenheiten .
Allen Ländern soll es freistehen, zur vereinfachten Verwaltungsform
überzugehen.

Im zweiten Teil, der nicht in den Verfassungstext übergeht ,wird gesagt , daß die bisherigen preußischen Provinzen und die Län-
der Thüringen , Hessen, Hamburg , Mecklenburg-Schwerin , Oldenburg ,
Braunschweig, Anhalt , Bremen , Lippe, Lübeck, Mecklenburg-Sirelitz
und Schaumburg -Lippe vorbehaltlich der territorialen Neugliede¬
rung sofort solche Länder vereinfachter Verwaltung werden. Die
Reichsregierung übernimmt unter entsprechender Erweiterung zu-
gleich die preußischen Ministerien und die preußische Staatsverwal-
tung , während in den anderen vereinfachten Ländern die Landes -

minist< sich in Landesdirektoren verwandeln . Weitere lleberlei ->
tungsvorschriften und Vorschriften über Dezentralisation schließen sich
an . darunter eine Vorschrift, daß der Landtag während einer lieber -
gangszeit für besondere Aufgaben bestehen bleibt . Die laufende Ge-
setzgebung wird , bis der Reichstag sie übernehmen kann , von der
Reichsregierung mit dem durch Erweiterung des preußischen Land-
tages gebildeten gemeinschaftlichen Landtag besorgt .

Minister Bredt gegen die Wahlreform.
* Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) In der Sitzung des Reichs -

ausschusses der Wirtschastspartei gab der Parteivorsitzende D r e -
w i tz einen Bericht über die Verhandlungen mit anderen bürger-
lichen Parteien . Nach längerer Aussprache wurde eine Eni-
schließung angenommen , in der die Haltung des Vorsitzenden einstim-
mig genehmigt wurde . Reichsjustizminister Bredt äußerte sich
dann über die letzten Maßnahmen des Kabinetts. Bezüglich der
Wahlresorm habe er im Reichskabinett eine Erklärung abgegeben,
in der er sich vorbehalten habe , der Öffentlichkeit mitzuteilen , doß
er seine Zustimmung zu dieser Wablreform nicht geben könne , weil
die wichtigste Forderung der Wirtschaftspartei , die Heraussetzung
des Wahlalters auf 24 Jahre , nicht berücksichtigt worden fei .

Ergebnislose Kabinettsfitzuug.
m . Berlin , 26 Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . Das Reichskabinett hat am Dienstag die Finanzberatung
fortgesetzt Es waren fast alle Minister anwesend. Die Besprechungen
zogen sich über den Vormittag hin , wurden aber in den Abend-
stund , n abgebrochen und auf Mittwoch vertagt, weil man angesichts
der Kompliziertheit der Materie zu raschen Entschlüssen noch nicht
kommen konnte.

Ann Ziel der letzten Etappe :

Gronau in Aewyork gelandet.
Amerika jubelt den deutschen Ozeanfliegern zu.

T U . Newyork , 26. August . Der Ozeanflieger ». Gronau hat
um 18 Uhr 58 M .E .Z . die Stadt Province Town auf der Halbinsel
Cap Cod überflogen und um 2» Uhr 43 M .E.Z. die Battery -Insel
passiert . Fünf Minuten später ging er unter riesigem Jubel der
Newyorker Bevölkerung neben der Freiheitsstatue auss Wasser
nieder .

Die Ankunft erfolgte wider Erwarten so früh , daß die Vor -
bereitungen für den Empfang der Flieger noch nicht beendet waren .
Der städtische Dampfer „Malcolm - mit Vertretern der Stadtverwal -
tung , der Armee und Marine hatte kurz vor der Ankunft der Flie -
ger an der Freiheitsstatue geankert . Der Jubel der im Batterq -
Park versammelten und aus den Wolkenkratzern rasch herbeieilenden
Menschen kannte keine Grenzen . Die Flieger sahen trotz der An -
strengungen der letzten Tage srisch und munter aus . Schleppdampfer
der Polizei brachten das Flugzeug zum Battery - Park . wo die Flie -
ger unter dem Geheul der Sirenen offiziell begrüßt wurden . Die
Häuser und die im Hasen liegenden Schisse sind mit deutschen und
amerikanischen Flaggen reich geschmückt.

Die lehlen Stunden vor der AnKunst.
m . Newyork, 26. Aug. (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse-.)

In Newyork herrschte eine ähnliche Begeisterung für die deutschen
Ozeanflieger , wie nach der Ankunft von Köhl bei Greenly -Jsland .
Ununterbrochen ließen sich die Zeitungen Kabeltelogramme aus
Halifax schicken , dauernd hielten sie die Newyorker über die weiteren
Absichten Gronaus und seiner Freunde auf dem Laufenden . Alle
Vorbereitungen für den Empfang der Flieger waren getrof-
fen , für die

neben der Freiheitsstatue inr Hafen von Newyork ein
Ländeplatz abgesteckt

war , um den herum die Volizeiboote jagten , die immer wieder die
unübersehbare Zchar von Booten und Wasserfahrzeugen aller Art
abzuwehren hatten. Auch in der Stadt hatte die Polizei alle Hände
voll zu tun . weil fortgesetzt eine große Aienschenmenge zum Lan-
dungsplatz hiwauswanderte , in der ständigen Angst , man könnte zu
spät kommen und die Landung Gronaus verpassen .

Gronau und seine Begleiter waren in Halifax Ehrengäste
der dortigen Ausstellung. Hier gaben sie zum erstenmal ein an-
schauliches Bild über ihren Flug. Danach hatten sie

die Vorbereitungen fiir die Ozcanüberquerung nur deswegen
geheim gehalten , um nicht gestört zu werden und nicht an einen

bestimmten Abslugtermin gebunden zu se ' n.
Sie wollten eben in aller Ruhe die Ueberquerung wagen und sich
von Etappe zu Etappe vorarbeiten , ohne Rekorde aufzustellen, also
auch ein tagelanges Warten hier oder dort in Kauf nehmen, was
ihnen aus Prestigegründen wohl kaum möglich gewesen wäre , wenn
sie vorher die Reklametrommel gerührt und sich dann ununter-
brachen den Funksprüchen aller interessierten Kreise ausgesetzt
hätten .

So starteten sie in Sylt , ohne auch nur einem Renschen ihr wirk-
liches Ziel bekannt zu geben . Nicht einmal ihre Pässe ließen sie
beim amerikanischen Konsul visieren . Daun kam der bekannte Etap-
penflug , der zum Teil ähnlich , wie der Köhlsche Flug oerlief . Gro-
nau hatte übrigens die Absicht. Greenly -Jsland zu erreichen, also den
Landeplatz Köhls anzusteuern. Fast wäre ihm das gelungen , wenn
nicht im letzten Augenblick,eine Nebelbank dieses Unternehmen zum
Scheitern verurteilt hätte. Es blieb ihm nun nichts anderes übrig ,
als funktelegraphisch Wetterterichte anzufordern und den Westen von
Neufundland anzusteuern. Daß dieser Flug programmäßig verlau -
fen ist . ist neben der guten Vorbereitung auch ein Verdienst des
deutschen Materials , das Gronau benutzte . Apparat und Motoren

haben sich bestens bewährt . Die Auswertung des Fluges wird
natürlich erst erfolgen, wenn Gronau wieder in Deutschland ist,
aber schon jetzt steh ! fest , daß dieser Etappenslng °ür die Einrich !ung
eines europäisch - amerikanischen Flugverkehrs mit Flugzeug von
außerordentlicher Bedeutung ist.

Wie wir erfahren , befindet sich unter den Führern des erfolg-
reichen Flugbootes e i n P f ä l z e r . Es handelt sich hierbei um
den Zweiten Flugzeugführer Eduard Zimmer , der im Jahre 1!)04
in Neustadt a . d . H. geboren wurde . Zimmer gehört seit dem
Jahre 1926 der Verkehrsfliegerschule Braunschweig als Flugschüler
an und befindet sich zurzeit im letzten Abschnitt seiner Ausbildung .

Dornier über Gronaus Flug.
Die Vorgeschichte des Flugbootes .

TU . Friedrichshasen , 26. Aug. Anläßlich der Atlantiküberquerung
durch Ditektor Wolfgang von Gronau von der Deutschen Verkehrs-
fliegerschule in Warnemünde auf Dornierwal D 1422 teilt Dr.
Claudius Dornier unserem Vertreter folgendes mit :

Der Atlantikflug Gronaus mit dem Flugboot Dornierwal dürfte
deshalb von besonderem Interesse sein ,

weil es das erste Mal ist. daß mit einem Seeslugzeug
der Nordatlantik überwunden worden ist.

Dieser Flug bedeutet eine wichtige Pionierarbeit für den kommenden
Transozeanflugverkehr . Denn nur mit Seeflugzeugen wird es mög -
lich sein , einen solchen Verkehr unter Ausschaltung der Haupt -
gefahren systematisch zu studieren und durchzuführen. Besonders her -
vorzuheben ist an diesem Flug die wohlüberlegte Vorbereitung und
gutgelungene Durchführung , die nur in Verbindung mit Wetterdienst
und Fnnkanlagen möglich war und weiter die Vorgeschichte des Flug-
bootes.

Das zum Flug verwendete Flugboot ist ein Veteran der Luft«
fahrt und bereits sechs Jahre im Dienst. Es wurde 1924 im Auftrag
des Nordpolfahrers Amundsen gebaut und von diesem 1925 zu seinein
Flug nach dem Nordpol benutzt . Während ein zweites Flugboot im
Eise zurückgelassen werden mußte, konnte N 25, der heute^ von
Gronau benutzte Wal, die Besatzung beider Flugboote nach Spitz»
bergen und Oslo zurückbringen.

In den folgende,? Jahren machte der Nordpolwal unter Füh -
rung des norwegischen Oberleutunants Lützow Holm eine Reihe
von Trkundungsflügen und wurde dann von den Dornier -Werken
wieder zurückerworben. 1927 wurden die englischen Rolls-Royce-
Viotoren gegen 2 mal 450 PS . Napier -Lien Motoren ausgewechselt.
Der englische Flieger Courtney benutzte daraus das Flugboot zu
dem Versuch einer Atlantik -Ueberquerung , der jedoch wegen un-
günstiger Witterung auf dem Wege nach den Azoren abgebrochen
werden mußte, worauf der Wal wieder nach Friedrichshafen zurück,
kam. Es erfolgte hierauf ein neuer Motorenwechsel. Es wurden
die beiden heute in der Maschine befindlichen 450 PS . — 600 PS .
Motoren der Bayerischen Motorenwerke eingebaut . Die Maschine
ging daraus in den Besitz der Deutschen VerkehrsfliegerschuleWarne-
münde übe : und machte bereits 1928 unter Führung Gronaus einen
Rundflug Sylt—Bergen —Oslo—Sylt , 1929 einen Flug nach Js -
land und zurück und in diesem Jahre größere Flüge , darunter einen
nach Helsingfors.

Die gleiche Flugboottype hat bereits zweimal den Siidatlantik
überquert ,

1926 unter Führung des spanischen Majors Franca und unter dem
portugiesische » Major Sarmento de Beires.

Das 70 . Todesopfer in Lübeck.
TU . Lübeck, 26 . Äug. Am Dienstag vormittag berichtet das

Lübecker Gesundheitsamt abermals von zwei weiteren Todesopfern
unter den mit dem Ealmette -Präparat genährten Säuglingen . Da«
mit sind jetzt im ganzen 70 Todesopfer zu beklagen. Krank sind noch
50 Säuglinge.
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Die Bombenleger vor Gericht.
Die Angeklagten verweigern die Aussage.

TU . Altona , 26. Aug. Am Dienstag vormittag begann vor dem
Altonaer Schwurgericht der Prozeß gegen die an den Sprengstoff-
anschlage « in Schleswig-Holstein, Hannover und Oldenburg unmit¬
telbar oder mittelbar beteiligten Personen . Schon lange vor Beginn
hatten sich zahlreiche Zuhörer eingefunden. Es waren besondere Ein -
laßkarten ausgegeben worden. Ein starkes Polizeiaufgebot sorgte
für Aufrechterhaltung der Ordnung . Die Angeklagten haben aus
langen Bänken Platz genommen.

Nach Erledigung der Formalitäten und der Vereidigung der
Geschworenen teilte der Vorsitzende mit , weshalb eine Sondertagung
des Schwurgerichts angesetzt worden sei .

Sämtliche Angeklagte, mit Ausnahme von Rehling ,
lehnten jede Erklärung zur Sache und Person ab.

Der Vertreter des als Nebenkläger zugelassenen Dr. Strauß aus
Lüneburg , Rechtsanwalt Dr. Brandes, bemängelte , daß der Ange-
klagte Johnsen , ohne den Nebenkläger zu hören , beurlaubt worden
sei und bat um Feststellung. Der Vorsitzende stellte aus den Akten
fest, daß Johnsen mit Genehmigung des Gerichts nach Anhörung der
Staatsanwaltschaft zur Regelung dringender Familienangelegenhei -
ten vom 28 . Juli bis S . August d . I . beurlaubt gewesen , aber schon
am 31 . Juli zurückgekehrt sei .

Es erfolgte dann die Verlesung des umfangreichen
Antragsbeschlusses , dessen Inhalt sich im wesentlichen mit
den schon bekannten Angaben aus der Voruntersuchung deckt .

Angeklagter Rehling äußerte sich über die ihm zur Last ge-
legten Straftaten . Er will in der fraglichen Nacht Mickels nicht ge¬
troffen haben . Ueber die Entwendung des Amonits und dessen
Transport nach Husum will er nur aus den Zeitungen erfahren
haben. Nach seiner Meinung hätten Wiborg und Mickels anfänglich
die Unwahrheit gesagt . Später hätten sie auch zugegeben , daß Reh»
ling nicht beteiligt sei .

Der Verteidiger des Angeklagten Volck , Rechtsanwalt Dr. Graf
von der Goltz , hielt es für persönlich nicht richtig, sondern sogar im
Interesse der Person und Sache für gefährlich, jegliche Erklärung
abzulehnen , und bat den Vorsitzenden , den Angeklagten Volck noch
einmal darauf hinzuweisen, welche Nachteile für die Sache entstehen
könnten.

Rechtsanwalt Bloch betonte , die Angeklagten hätten gute Gründe ,
die Aussagen zu verweigern . Ihre Gründe müßten durchaus gebilligt

werden. Die Bombenanschläge hätten einen viel tieferen Sinn , als
gewöhnlich angenommen werde. Die beteiligten Personen hätten
damit sagen wollen : „Wir wollen nicht weiter die unerträglichen
Reparationslasten tragen"

. Diese Erklärung sei nötig , um die
Öffentlichkeit richtig zu unterrichten .

Volck beharrte bei seinem ablehnenden Standpunkt im Interesse
des Kampfes für die Freiheit des deutschen Volkes. Von Salomon
meinte , das jetzt geltende Recht entspreche durchaus nicht mehr dem
allgemeinen Volksempfinden. Es dürfe nicht mehr nach veralteten
Paragraphen und toten Buchstaben gerichtet werden.

Rechtsanwalt Dr. Brandt bat unter diesen Umständen um
schleunige Ladung von Zeugen. Erster Staatsanwalts Dr. Junkers
widersprach dieser Ladung und

beantragte Verlesung der Protokolle , soweit sie Gestand-
nisse enthalten .

Der Ladung des Landgerichtsdirektors Dr. Masur aus Berlin wider¬
sprach er nicht .

Dr . Luetgebrune meinte , der Wille des Mandanten sei
oberstes Gesetz und diesem habe man sich zu beugen. Er bat die
Staatsanwaltschaft um Aushändigung der Protokolle , in denen sie
ein Bekenntnis erblicke . Weiter beantragte er Abbrechung der Sitz-
ung , um diese Angelegenheit im Laufe des Nachmittags zu er-
ledigen. Die Verhandlung wurde darauf auf Mittwoch vormittag
vertagt.

Das grohe Los gezogen.
Wer ist der glückliche Gewinner ?

m . Berlin, 2(3. Aug. (Drahtmelduna unserer Berlin« Schrift -
leitung . ) In der preußisch - süddeutschen Klassenlotterie ist am Diens -
tag nachmittag das große Los von 500 000 Mark gezogen worden.

.Es fiel auf die Nummer 374 216. (Ohne Gewähr .) Nach einer neuen
Bestimmung darf aber nicht mehr mitgeteilt werden, wer der glück -
liche Gewinner ist, weil die Gewinner sich immer wieder darüber
beklagt haben, daß die Nennung ihres Namens zur Folge gehabt
hat , daß sie von allen möglichen Leuten angebettelt worden sind.
Infolgedessen weiß man nicht , in welcher Stadt der glückliche Ge-
winner wohnt-

Franzosensieg im Zukunfts -Rennen .
M. Boussacs Tourbillon gewinnt die klassische Zweijährigen -Priisung .
Der Weinbergsche Majordomns Sieger im Sachsen -Weimar -Rennen .

Von unserem VISr.-Sonderberichtcrstatter .j

Rennplatz Iffezheim , 26. August.
Endlich hatte der Wettergott ein Einsehen und bescherte dem

dritten Tage der Baden - Badener Rennwoche ein Herr -
liches Spätsommerwetter , das der Jffezheimer Bahn einen verhält-
nismäßig guten Besuch brachte. Die Schwarzwaldberge grüßten in
der lachenden Sommersonne herüber auf die im satten Grün sich
präsentierende Bahn, auf der heute das sportverständige Publikum
mit besonders fieberhafter Spannung der Entscheidung des Zu-
kunfts-Rennen entgegensah, das wie schon seit Jahrzehnten einen
Zweikampf der Zweijährigen Deutschlands und Frankreichs brachte.
Diese klassische Zweijähtigen-Prüfung am dritten Renntag hat eine
stolze Tradition ; seit mehr als einem halben Jahrhundert bildet
dieses Rennen einen der Höhepunkte der Turfereignisse im Oostal.

In diesem Jahre marschierten in dem über 1200 Meter führen -
den Zukunfts - Rennen drei Franzosen auf , denen die deutsche
Zucht vier Vertreter entgegenstellen konnte . Mit Bedauern nahm
man beim Aufziehen der Starter davon Kenntnis , daß Deutschlands
beste Waffe in diesem Kampfe gegen die Vertreter jenseits des
Rheins, die Eraditzerin Sichel im letzten Augenblick aus dem
Rennen gestrichen werden mußte, da bei ihr Husten und Fieber fest -
gestellt wurden , sodaß sie zusammen mit Viaduct nach Hoppegarten
zurückging . Die drei Franzosen, die für das Zukunfts -Rennen gesät-
teilt wurden , präsentierten sich im Ring als prächtige Vollblüter,
die in ihrem Äußern einen ausgezeichneten Eindruck machten . Ve-

sonders Tourbillon und Coastguard imponierten sehr beim Auf-
galopp . Das Zukunftsrennen war nach seinem ganzen Verlauf die
sichere Angelegenheit nur eines Pferdes , nämlich von Ms . M .
Boussacs Tourbillon , der unter einem der besten französi-
schen Jockeys F . Keogh mit einer Ueberlegenheit die Gerade an den
Tribünen vorbei herunter konterte, um mit reichlich Längen
Vorsprung das wertvolle Rennen zu gewinnen . Am Start kamen
die deutschen Lamdo, Filmenau und Null Ouvert am besten weg ,
Null Ouvert lag zunächst auf der Innenbahn in Front vor Lamdo
und Filmenau . Fast auf gleicher Höhe dicht dahinter folgten die
drei Franzosen , während der Vertreter der Weinbergschen Farben
Ostade schon vom Start weg hinter dem Feld hergaloppierten . Am
Knie war Lamdo mit knappem Vorsprung vor Filmenau und Null
Ouvert in Front und kam auch zuerst in die Gerade. Während Lamdo
und Filmenau sich einen erbitterten Kamps in der Geraden lieferten ,
erschien in der Mitte des Feldes im entscheidenden Augenblick der
Franzose Tourbillon , der mit einer überraschenden Leichtigkeit
am Feld vorbeigaloppierte und im Kanter die G :rade entlang kam .
Sein Sieg über Deutschlands Zweijährigen wurde in imponierendem
Stil errungen . Filmenau konnte noch vor dem Ziel Null Ouvert auf
den dritten Platz verweisen, während der Franzose Coastauard den
vollkommen geschlagenen Lamdo hinter sich ließ . Sehr enttäuscht hat
die französische Stute Merveille du Monde , für deren Ritt Haynes ,
einst Deutschlands bester Flachrennreiter , besonders aus Frankreich
herübergekommen war .

I!D

Einen schönen Erfolg errangen die Weinbergschen Far ^
ben mit dem Sieg von Majordomus , auf dem Otto Schmidt
einen glänzenden Ritt vollbrachte. Er führte vom Start we« das
Feld und zeigte im Finish sein ganz großes Können im Kampfe ge«
gen Prellstein und Brutus , die sich mit den nächsten Plätzen begnüg
gen mußten.

Einen Ueberrafchungssieg gab es im Oos - Au Sgl eich , ve»
Haynes für die Herren O. Blumenfeld und Ro . Samson mit PiC
mont gegen so gute Pferde wie Meisterpolier , Grenadier und Me»
trodorus gewinnen konnte. Tantris , der letztjährige Sieger des Für-
stenberg -Rennens und Metrodorus lagen in diesem Rennen nie in
aussichtsreicher Position . In der Geraden kam Piemont in über-
laschendem Endspurt in Front und gewann sehr sicher gegen Meister-
polier , der beim Start nur schwer an die Startmaschine heranzu?
bringen war .

Im Kincsem - Rennen konnte Gestüt Röttgens Winkel «
ried seinen letztjährigen Sieg in dem gleichen Rennen wiederholen.
Das Merkur - Rennen führte O. Weinbergs B o n i b u r g vom
Starr weg bis ins Ziel . Herr I . Haucks Perfekt kam lahm aus dem
Rennen zurück und dürfte wohl für den Rest der Rennzett pausieren
müssen.

Das den Tag abschließenden Favorite - Jagdrennen sah
zunächst den Favoriten Stall Binks Krishna zusammen mit Ori¬
ginal in Führung, hinter denen Otis und Bellac folgten . Der erfolg«
reiche Steeler Krishna nahm in der Diagonale noch in prachtvollem
Sprung das englische Hindernis , um wenige Minuten später beim
nächsten Sprung mit gebrochenem Kreuz seine hoff '
nungsvolle Laufbahn als Hindernispferd zu be «
enden . Ueber Krishna, der die Gnadenkugel bekam , stürzten die

inter ihm folgenden Bellac unter Kränzlein und Original unter
eschner, ohne jedoch Schaden davon zu tragen. In dem durch diese

Stürze reduzierten kleinen Feld hatte Herrn F . Sträters Otis ,
auf dem der junge Unterholzner im Sattel saß, ein leichtes Spiel .
Die Pergolese- Tochter gewann ganz sicher m-it drei Längen vor
Herrn E . von Moßners Patriotin .

Die genauen Ergebnisse des dritten Tages waren !
1 . Kincsen-Rennen . Preis« 6000 Mark , Entfernung 1000 Metel .

Es liefen 4 Pferde . 1 . Gestüt Röttgens Winkelried (Blume ) !
2 . L . Lewins Eressida (Narr) ; 3 . S . A . v . Oppenheims Wal «
zer träum (Munro) . Ferner lief : Tarquinius Snperbus. Richte »
Ipruch : K—2—3 . Sieg : 13 : 10 . Platz : 12 , 16 : 10 .

2 . Sachsen - Weimar - Rennen . Preise 11600 Mark . Entfernung
2100" Meter . Es liefen : 6 Pferde . 1 . A . und E . von Weinberg»
Majordomus (O . Schmidt) ; 2 . Gestüt Mydlingshovens Prell¬
stein ( Rastenberger ) : 8 . O. Blumenfeld und Samsons Brutus
(Haynes ) . Ferner liefen : Narciß , Napoleon , Nobelmann . Richter«
[pruch : 2 '/»—2— % . Sieg : 47 : 10 ; Platz : 22, 23 : 10 .

3 . Oos - Ausgleich. Preise 8000 Mark . Entfernung 1800 Meter .
Es liefen 7 Pferde . 1 . Blumenfelds und Samssons Piemont
( Haynes ) ; 2 . M . Böhms Meisterpolier (Zehmisch ) ; 3 . Gestüt
Mydlinghovens Feldjäger (Huguenin ) . Ferner liefen : Gre«
nadier , Tantris , Avitus, Metrodorus. Richterspruch: 21/2r—
Sieg : 49 : 10 . Platz : 20, 25, 19 : 10 .

4. Zukunfts -Rennen . Preise 29 000 Mark . Entfernung 1200 Mir.
Es liefen 7 Pferde . 1 . M. Boussacs Tourbillon (Koogh ) ;

"■
Gestüt Mydlinghovens Filmenau ( Zshmisch ) ; 3 . W . Pfeiffers
Null Ouvert ( Höllein) ; 4 . G . Blumenthals Coastguard ( Hervi"
Ferner liefen : Lamdo, Ostade , Merveille du Monde . Richterfpru
IX — 2 — 114 . Sieg : 32 : 10 . Platz : 17 , 33 . 38 : 10 .

5 . Merkur -Rennen . Preise 4500 Mark . Entfernung 1600 Mir-
Es liefen : 8 Pferde . 1 . O . Weinbergs Boniburg (Zimmermann ) !
5 . A . Schumanns Goldwächter ( Grabsch ) ; 3 . M . Starkes
Teneriffo ( Zehmisch ) . Ferner liefen : Nonne , Morgenrot , Perfekt,
Majesto . Teutone . Richterspruch: 3—2—4 . Sieg : 24 : 10 . Platz : 12 , U>
19 : 10. i

6. Favorite-Jagdrennen,. Preise 4500 Mark . Entfernung 360"
Meter . Es liefen : 6 Pferde . 1 . F . Sträters Otis ( Unterhölzner ) ; £
E . v. Moßners Patriotin ( Wege) ; 3 . Dr . ß . Heß Se >a Cor #
( Haußer) . Ferner liefen : ' Krishna ( gest.) Bellac (gest.) Original »
(gest.) Richterspruch: 3—5— Sieg : 49 : 10. Platz : 29, 51 : 10.
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Tages -AnzÄger.
lNähereS flehe Im ftiiferutentetl. )

Mittwoch . 27. August .
Mik Chocolate. S Uhr

1 der Poltzetlavelle . 4—V47 Uhr.
. .. .„ (iftä.Innjafienb . Uhr .

Raffet Bauer : Grobes Sonderlonzert. Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Kilnftlervroaramm : Nachmittagsvorstellung .
Weluhaus ,luft : Konzert der Wiener Damenkapelle ,Schrimvv -Gastftiitten : Großes Tonder -Konzert des GemeinschaftsorchefterS -

8 Uhr .
ResldeiiL-Lichtspiele: DaS Halsband der Köntgin .Union-Tlieater : Die Buddenbrooks.Fmaubura' Weitiront 1918Kloria-Ralatt : Das Sckiwar ^waldmädel : Die ll facke Witwe
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Auch Pflanzen sterben am
„unsichtbaren" Kunger.

Neue pflanzenphysiolvgische Forschungen .
Von

K . H. Kunze.
Bis vor wenigen Jahren haben wir nichts von Vitaminen gewußt,aber seitdem uns die Ernährungsforscher gezeigt haben , wieviele

Krankheitserscheinungen aus Vitaminmangel , dem „unsichtbaren"
Hunger beruhen , sind wir mit einem ganzen ABC der Vitamine be-
schenkt worden. Die neue Ernährungslehre behauptet , in einfachen
Worten ausgedrückt, daß der Mensch nicht von Brot und Fleisch allein
leben kann , sondern daß gewisse Lebensstoffe, deren Wirkungen durch
Experimente erforscht sind, in jeder Nahrung enthalten fein müssen,wenn der lebende Organismus existieren und gedeihen soll . Der Ein -
fachheit halber bezeichet man diese Lebensstoffe, deren genaue Analyse
noch nicht geglückt ist . mit dem Wort Vitamin.

Es ist ferner bekannt, daß die vitaminarm» Nahrung bestimmte
Krankheiten , wie Beri -Beri in den Reisländern als Folge fast aus-
schließlichen Genusses von geschältem Reis , Skorbut durch einseitige
Ernährung mit konservierten Lebensmitteln , Rachitis durch Fehlen
des Vitamins D , u . a . m . hervorruft . Und es ist ebenso bekannt, daß
alle diese Krankheiten durch besondere vitaminreiche Nahrung geheilt
werden können .

Diese überraschenden Feststellungen der Ernährungsforscher veran -
laßten auch die Pflanzenphysiologen zu Experimenten , ob etwa auch
für die Pflanzen solche lebenswichtige Aüfbaustoffe vorhanden sein
müssen . Durch Untersuchung von Pflanzenaschen findet man immer
nur die chemischen Elemente : Chlor , Schwefel, Phosphor , Silizium.Kalium , Natrium, Kalzium . Magnesium lind Eisen. Die künstliche
Düngung machte sich die Kenntnis dieser Aufbauelemente zunutze und
behauptete ebenso , wie die Pflanzenforscher, daß einer Pflanze alles
geboten wäre , wenn diese Stoffe in reichlichem Maße im Boden vor -
Händen wären . Daß diese Ansicht nicht zutreffend ist, bewiesen die
Forschungen des Professors für Pflanzenphysiologie an der Univerfi-tät Märyland (USA . ) Carl S . Iohnston , wodurch gezeigt wurde ,
daß auch die Pflanzen beim Fehlen bestimmter anorganischer Reiz-
stoffe , die man mit den Vitaminen beim Menschen vergleichen kann,
an „unsichtbarem" Hunger eingehen. Für die Durchführung solcher
Experimente haben sich allgemein übliche Anordnungen ergeben. Man
zieht die Pflanzen in Nährlösungen , die aus destilliertem Wasser,unter Hinzufügung der oben angegebenen, genau dcsierten Elemente
bestehen , um so die in jeder Erde enthaltenen minimalen Spuren
anderer Elemente von vornherein auszuschalten. Um vorwegzuneh-
men, zeigten die Versuche , daß die Pflanzen ohne Spuren von Vor ,
Zink, Mangan und vielleicht auch etlicher anderer Grundstoffe nicht

J.afiann Qeacy cKamamt,

der große deutsche Philosoph , wurde vor 200 Jahren , am 27. August
1730, In Königsberg geboren . Die Bedeutung des „Magiers aus dem
Norden " ist an dieser Stelle In unserer gestrigen Morgenausgabe

gewürdigt worden .

gedeihen können , trotzdem diese genannten Elemente als giftig und
zerstörend bei der Verwendung größerer Dosen bekannt sind.

Besondere Aufmerksamkeit verdient der Bor . Von diesem „Gift -
stoff" ist bekannt , daß es z. B . in Deutschland verboten ist , wegen sei -
nes Giftcharakters mit seiner Hilfe Fleischwaren zu konservieren. Fer-
ner gab es vor einigen Jahren in Amerika strichweise eine Mißernte ,weil ein mit Bor verunreinigter Kunstdünger zur Verwendung ge-
langt war , denn schon wenige Pfund Bor pro Morgen genügen zur
Vernichtung einer ganzen Ernte . Und doch erwiesen die Versuche , daß
Bor , allerdings in dem minimalen Verhältnis von 1 :200 000 , der
Pflanze nicht nur nicht schadet , sondern sogar für ihr Gedeihen un-
erläßlich ist.

Bei Versuchen mit Tomatenpflänzchen, von denen die einen in
einer völlig borfreien , die anderen in einer mit Emiren von Bor ver¬
unreinigten Nährlösung aufwuchsen , zeigte es sich, daß die zweite
Gruppe — also die mit Bor — in der gleichen Wachstumzeit die dop-
pelte Größe erreichte. Es ist klar, daß die geringen Mengen von
Bor nicht die Rolle eines Nährmittels, fondern nur die eines Reiz¬

mittels spielen können . Ist aber der Gehalt an Bor in der Näh^
lösung fünfmal größer , wie oben angegeben, so wirkt die Lösung jcha^
digend, d . h . die Pflanze kränkelt und die Blattränder sterben "k
Wenn jedoch die Borsäure gänzlich fehlt , so sterben die Wachstums
knospe und die darunter liegenden saftrührenden Zellen ab , sodaß ^
Pflanze eingeht. Bei Kartofselpflanzen werden die Blätter dick
rollen sich zusammen, da die faftführenden Gewebe als Folge it>tc
Erkrankung den in den Blättern entstehenden Zucker, der an anders
Stellen der Pflanze zum Aufbau benötigt wird , nicht mehr abführt
können .

Wie „borhungrig " die Pflanzen find , ließ sich aus einer mißglü^
ten Versuchsreihe entnehmen . Die Versuchspflanzen wurden näml ' "'
in Töpfen von glasiertem Ton gezüchtet . Beim ersten Versuch 0?

'
diehen die Pflanzen gut , weil, wie sich später herausstellte , das
der Glasur enthaltene Bor gerade zur Befriedigung des Borbedars^
ausreichte. Erst bei der zweiten Versuchsreihe, als nämlich das $ «r
in der Glasur erschöpft war , zeigte sich das erwartete Absterben
Pflanzen aus Borhunger .

Bei der Benutzung von Einmachgläsern als Züchtungsgefä^
wurde die Beobachtung gemacht , daß bei gewöhnlichen Weichgläs ^ » '
die borfrei sind , die erwarteten Resultate eintrafen , nicht dageS^
bei Verwendung von Hartgläsern , da diese bis 12 Prozent Bor ew
halten .

Bei den Versuchen nach der Notwendigkeit von Zink für fc"*
Pflanzenwachstum erwiesen sich dagegen die völlig zinkfreien H^
gläser als alleinig geeignet, denn im Weichglas find immer Spul.̂
von Zink vorhanden . Auch hier zeigt sich, wie beim Bor , daß kleinl»
Mengen von Zink von gewissen Pflanzen unbedingt zum Aufbau K
braucht werden , während Zink in größeren Mengen vergiftend wi/^

Daß diese Elemente bei den Untersuchungen von Pflanzen .iscb - .
bisher nicht gefunden wurden , liegt in ihren außerordentlich gering
Mengen begründet . Aber die Notwendigkeit ihres Vorhandenlet"
ergibt sich zweifellos aus den oben skizzierten Versuchen .

Es ist nicht unwahrscheinlich, daß beim Fortschreiten diel«
Experimente ebenso , wie für den Menschen , auch für die Pflanzen e>.
ABC der Vitamine aufgestellt wird , nur mit dem Unterschied ,
es sich beim Menschen um komplizierte organische Verbindungen ,
den Pflanzen dagegen nur um Spuren anorganischer Stoffe han^ >
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Mannheim. Ks
Jett 1007 ist cv

Professor D r . Friedrich Walter ,am Z. Scvtember seinen flO Geburtstag. Der 3u£
Mannheimer, wurde lflOfi bei Einweihung dc .Museums sinn Professor in Mannheim ernannt . Jett 1907 ist er
arcbivar und Stadtbibliotbekar tu feiner Vaterstadt , fett 1026 Direktor ° §damals eröffneten ScklofiniuscumS Er schrieb über ..die Entwicklung "A
Mannheimer Muftk - und Theaterlebens. eine ..Gefihichie des Tl' eal ».,,und der Musik am kurvfäl ^ilchen Sofe" ein? .. Äefchjchte Manndti??«,ttber die Mannheimer Mufeninssammliinaenund ihren weiteren
über das Mannheimer Tchlos, . Uber das Mannheimer Kauft,ans . e>>' »
..Versuch zur Gewinnung einer Methode der Stiakcnbenennuii'V/-
u . a . ui . Jett 1900 gibt er die Mannheimer GeschichtsblätterEr ist ordentliche «nmnll. Jl her WnMIrfu. ., fitUnrUrf,,.», » nmmlffliin « Ii
stellvertretender
Siegelsammwna

19UO gibt er die Mannheimer Geschichtsblätter »" "
.hJ

eS Mitglied der Badtfchen historischen Komintfston L
Vorsitzender des Mannheimer Altertumsvereins, ier
er beschrieben tat .
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u. wl . Eeifiilgen, 26 . Aug. Während der Landwirt in anderen
senden seine Frucht recht und schlecht unter Dach gebracht hat,
?>>tet der Baaremer Bauer etwas später . Wir stehen augenblicklich
Men in der Ernte . Es mag vielleicht Heu « gerade gut sein , wenn
' Iele Arbeit ein wenig später vollbracht wird , denn einmal sollte und
Ja das schöne Wetter doch kommen . Wir können also immer noch
Mnung haben, bah wir unser Getreide und unser Oehmd gut nach
W « bringen . In der letzten Woche allerdings , als die Ernte ihren
^

»lang nahm, bereitete uns das schlechte Wetter große Sorge . Wollte
t :n seine gemähte Frucht vor dem Auswachsen bewahren, mutzte
? n sie in kleinen Garben aufstellen. Es ist dies eine Arbeit , die

sonst in unserer Gegend nicht kennt und sie auch nicht ausführt ,
. sei denn, daß das Wetter ganz „miserabel ist. Wer jedoch seine
'U[ht nicht aufstellte, mußte sie des öfteren wenden. Doch wenn

n glaubte , mit dem Wetter am besten daran zu sein , kam wieder
JL ^ egen und verregnete die Frucht von neuem . Doch auch in dieser
?)>mmen, arbeitsreichen Zeit verliert nicht jeder seinen Humor.
»
'"S z. B . ein Spaßmacher an einem Acker vorüber , wo gerade die
^ cht gewendet wurde , meinte er lachend . „Tuest d ' Fruucht um -

baß sie uf der andere Siite au naß wurd ?" Humor hilft über
hinweg, während Mißmut und Aerger die Arbeit erschweren .

Doch waren wir bis jetzt ( wie es überall der Fall ist ) nicht
«̂ reichlich mit warmen , sonnigen Tagen gesegnet. Es galt das
M : Gestern hat es geregnet, heut ' regnet 's auch , und morgen reg -
ji' 5 wieder . . . So ging es alle Tage weiter . Am einem Tage

klärte sich das Wetter auf und die Sonne war den ganzen Tag
J
°CI unser liebwerter Gast . Man wollte es kaum glauben und man-

■j| Zweifelnde Auge schaute immer wieder zum Himmel hinauf , ob
M doch noch die bekannten dunklen Wolken hinter den westlichen

hervorkämen. Sie kamen nicht . Der Himmel blieb blau und
^ .dlieb es auch noch am Montag . Am Dienstag jedoch zogen dichte,
Mere Regenwolken über die Landschaft und ein neuer Regen schaffte

eine unwillkommene Pause im Heimschaffen der Frucht.
Das schöne Wetter voll Sonne und Wärme zu Anfang dieser

wurde nun vom Landwirt gehörig ausgenützt . Es kam sehr
Frucht nach Hause und sehr gut . So mancher Landwirt hat

Weizen nun daheim, und zwar in einer Qualität , wie sie
vN« gar nicht sein könnte. Der Weizen gibt auch, soweit sich auf
Ü ^ er bereits feststellen ließ, gut aus . Das erwies sich auch
, wo schon gedroschen wurde. In der Baar ist der Weizen im
bta und ganzen gut nach Hause gekommen . Das gleiche gilt auch
c? R og g e n . Nur das Mähen ging nicht immer glatt von statten ,
. ^ agregen und Sturm hatten die Frucht mitunter bös zu Booen

•ÖOrtOn Ja .XrtE» rrm /vtrt SYl? an + Sur flT?irtirf\trro rrtrhf iitDorfen , so daß an ein Mähen mit der Maschine nicht zu denken
- *• Mühsam mußte man oft die Frucht mit der Sense oder, gar

* der Eichel vom Boden reißen
fc, tttcht so gut wie Weizen und Roggen gibt die Gerste aus . Sie
j ' auf den meisten Aeckern kurz und dünn . Daran ist wohl der

hjBtolte Mai schuld. Bester schauts wieder mit dem Hafer aus .
^ gt ja : „R afjesJahr , Haferjah r"

, doch steht der Hafer
Mch noch grün da.

z». Das gute Wetter zu Anfang dieser Woche verleitete auch zum
des O e h m d e s . Es steht auf den meisten Wiesen sehr schö
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Erntezeit in der Baar.

on .
dort , wo man etwas spät mit dem Heuen daran war , dürste es

(Jet sein . Mit Sense und Maschine geht es nun hinaus auf die
i.^ lett, wenn kaum der Tag graul . Die Kartoffeln haben bis

noch keinen Schaden gelitten . Es hängen bereits schöne und
'k~ Knollen an den Sträuchern , nur etwas weniger als im letzten

^ . • . 7 ^ WA V C!A 1frtMVt+rtvt ttt t fÄt , das ein ausgesprochenes Kartoffeljahr war . So könnten wir
- >n der Baar mit dem heurigen Jahr , wenn uns das Wetter noch

'Sermaßen gut will , zufrieden sein .
„.Etwas aber will und kann iüis auch nicht gefallen au>f dem

Z ir - die große MäuIeplage . Obwohl es kalt und frostig
)l„ und immer viel und stark regnete, haben sich diese schädlichen
,Iet sehr gut entwickelt und „durchgefüttert". Da sieht man nun

len Mäuse über fein Getreide her. Man liest und hört diese Klage
aus vielen Gegenden-

Erntezeit , harte Zeit ! Für den Landmann lange Tage strenger,
heißer Arbeit und kurze Rächte der Ruhe . Es ist aber auch seine
hohe Zeit . . .

«-
nz. Spöck, 25. Aug. (Reiche Zwetfchgenernte.) In Spöck fällt die

Zwetschgenernte sehr gut aus . Dagegen zeigen aber die Aepfel- und
Birnbäume einen spärlichen oder zum Teil gar keinen Behang .

— Wiesloch, 26. Aug. (Peronospora an Amerikaner -Reben .) Die-
ser Tage hat die Landwirtschaftsschule Wiesloch in Sandhausen (Amt
Heidelberg) das Auftreten von Peronospora an Blättern und Beeren
vereinzelter Amerikaner-Reben festgestellt . Diese Feststellung ist sehr
bedeutsam, da bisher die Amerikaner -Rebe als peronosporafest galt
und dieser ge-fürchteten Blattkrankheit bisher widerstanden hat.

ß . Meckesheim . 26. Aug. (Von der Landwirtschaft.) Die Hafer-
ernte ist trotz des ungünstigen Wetters zum Abschluß gekommen .
Der Ertrag ist mittelmäßig . Das Feld hat jetzt schon ein herbst-
liches Aus >ehen . Die Sloppelrüben , die frühzeitig gesät wurden ,
sind zwar aufgegangen , jedoch durch zahlreichen Regenschauer in
der Entwicklung zurückgeblieben . Die Oehmdernte hat ihren Ansang
genommen. Der Ertrag wäre gut , wenn die Witterung gut bleibt .
Die Entwicklung der Hackfrüchte ist in letzter Zeit gut vor sich ge-
gangen , jedoch wünscht der Landmann auch für die Karlosfelpflan -
zung besseres Wetter , da iie sonst mit verschiedenen Krankheiten be-
fallen werden. Ebenso ist der Stand der Weinberge im allge-
meinen nicht ungünstig und gibt bei Eintritt von ausgiebigem

Sonnenschein berechtigte Hoffnung zur mittleren Ernte . Bis jetzt
sind die Früchte noch gesund . Die Tabakanbausläche hat sich nach
dem vorliegenden Flurbuch etwas erhöht. Die Zahl der Pflanzer
beträgt 18, die Anbaufläche 209 Ar . Der Stand ist hinlänglich.
Die Borschätzung beläuft sich zusammen auf 3635 Kg.

6t. Rauenberg , 25. August. (Die Zwetschgenernte.) Der An-
fang dieser Woche brachte den Beginn der Zwetschgenernte. Meh¬
rere Händler haben heute bereits mit dem Verwiegen begonnen.
Es werden zunächst 6 RM . pro Zentner geboten. Doch herrscht sei -
tens der Obstbauern noch große Zurückhaltung, da ihnen dieses An-
gebot im Vergleich zu den gegenwärtigen Marktpreisen zu niedrig
erscheint . Der hiesige Obstbauverein , der in diesem Jahr auf eigene
Rechnung den Absatz organisiert und die Zwetschgen direkt an den
Großhändler liefert , hat mit dem Ankauf der einzelnen Zwetschgen »
erträgnisse noch nicht begonnen, da die Früchte noch nicht ganz durch -
gereist und die geforderte dunkelblaue Färbung noch nicht besitzen.
Die von ihm gebotenen Preise werden bei dem direkten genossen -
schaftlichen Verkauf höher liegen , als die heute von den Händlern
gebotenen. Voraussichtlich wird er am Mittwoch mit dem Ein -
wiegen beginnen . Die Zwetschgenernte ist in diesem Jahr wieder
sehr reich und gesund , sodaß mit guten Preisen gerechnet werden
kann.

r . Allmannsweier bei Lahr , 25 . August. (Vom Tabak.) Herr
Saatzuchtinspektor Engelhardt von der Karlsruher Landwirt -
schaftskammer besichtigte mit den Pflanzern die Tabakfelder der
Gemeinde, wobei er feststellen konnte, daß die Eigentümer sich immer
mehr den Anbau von Qualitätsware angelegen sein lasten. In der
anschließenden Besprechung erklärten sich die Pflqnzer bereit , zur
Erzielung günstiger Preise zukünftig nur Sandblatt , Mittel - und
Obergut zu machen . Auch in den sonstigen Riedgemeinden baut man
in zunehmerchem Maße nur Qualitätsware an . Hoffentlich rentiert
sich dann auch der Tabakbau wieder bester , wie nach dem Kriege.

Nachrichten aus dem Lande.

. Manchen Aeckern vollständig abgebissene Achren , zernagt und zer-
oft ganze Häuflein beisammen. Schlimmen Schaden konnten

$Je Nager auch deshalb anrichten , weil viel Frucht lagerte oder
^ en des Regenwetters lange lieben bleiben mußte . Es ist halt
IC ®1 so, selten kommt eine Plage allein . Nicht genug, daß das

ttet dem Landwirt seht zu schaffen macht , fallen nun auch die vie-

Kreis Karlsruhe .
— Ettlingen , 26. August. (Altertumsfunde .) Bei Ilmbauarbeiten

in der St . Martinskirche stieß man auf Gebeine von Toten ,
die einstens in der alten Kirche , die durch den Franzosenbrand zer -
stört wurde , beigesetzt wurden . Bei einer Leiche fand man einen
stark verrosteten alten Degen mit interestantem Knauf . Ferner
fand sich dabei eine gut erhaltene Silbermünze aus der Zeit
des Kaisers Ferdinand Ii . Der Degen legt die Vermutung nahe , daß
es sich um einen höheren kaiserlichen Offizier handelte , der hier vor
300 Jahren während des 30jährigen Krieges beigesetzt wurde.

da Niesern (Amt Pforzheim ) , 26. Aug. (Aufnahme des Fern -
fprech-Selbstanschlußbelriebs .) Seit Mitte Mai befindet sich das
hiesige Postamt im Gebäude der früheren Wirtschaft „zum Lamm" ,
die zweckentsprechend umgebaut wurde . Der seit 1326 in Niefern
tätige Amtsvorsteher , Postmeister Schweiger , hat es in kurzer
Zeit verstanden, zwischen der Postverwaltung , der Gemeinde und
den hier ansässigen Industrieunternehmen recht gute Beziehungen
herzustellen. Der neue Schalterraum des jetzigen Postamtes macht
einen freundlichen Eindruck . Zum Abschluß dieser Aenderungen
wurde nun am vergangenen Samstag das neuerstellte Selbstanschluß-
amt , das sich ebenfalls im gleichen Gebäude befindet , in Betrieb
genommen. Die Umleitung zu dieser modernen Fernsprecheinrichtung
vollzog sich so glatt , daß die hiesigen Teilnehmer von der Ilmschaltung
nichts merkten. An das Selbstanschlußamt find auch die benachbarten
Gemeinden Oeschelbronn und Kieselbronn angeschlossen . Zur Ab-
wicklung des Fernverkehrs steht das neue Amt unmittelbar mit dem
Ueberweisungsfernamt Pforzheim in Verbindung . Die neue Ein -
richtung brachte den ununterbrochenen Fernsprech -
dienst , der lebhaft begrüßt wurde.

-n . Unteröwisheim , 26. Aug. ( Aus dem Schulleben.) Anstelle
des hier an der Volksschule tätigen Unterlehrers Lang , der nach
Helmsheim versetzt wurde , tritt der von dort kommende Unterlehrer
Beh .

fci«
Gaggenau, „Vad im Schwarzwald".

neue Bezeichnung der Väderstadt . — Einführung der Bier -
Iteuer. _ Schlechte Frequenz des Gas - und Wasserwerts . •

U ^ Eaggenau , 26. August. Von der Überschreitung der Ausbau¬
en der Wasserheilanstalt um 400« Mark wird Kenntnis genom-
Ii/ Die Deckung des Ueberfchreituncsbetrages foll später beschlos-
>j. Werden . — Der Rechnungsabschluß des Jahres 1329/3?, wonach
Ii einnahmen 757127 Ml . und die Ausgaben 837 86« Mk . . die
üj,

"°hmerückstände 128 (WO Mk . und die Ausgaberückstände 35 000
^ tragen , währenddem das Einkommensoll 885 568 Mk . und das

vV»bensoll 873 105 Mk . betragen sollte, wurde entgegengenommen.
>,jMsolge des Rückganges des Konsums an Wasser und Gis werden
k °e SBerfe unwirtschaftlicher . Es wurde deshalb beschlos -
W .d 'e Berechnung des Walserzinses künftighin nur noch

6 i tt h r l i ch n o r z 11n e h m e n . Die Messer werden daher nicht
Kl" Monatlich , sondern nach Umlauf von je 6 Monaten abgelesen.
L \ <>en Wasserbeziehern wird aber allmonatlich ein fester Betrag ,
k, *!em seitherigen Verbrauch entspricht, erhoben und nach Umlauf

Monaten eine Abrechnung durchgeführt . — Gegen die Bezirks -
. .. . . . . . . P ^ ^ ng der Stadtkassier-

wird Beschwerde beim Mini -^ ntschii ^ nf) über die anderweitige
tj,

° urch einen Versorgungsanwärter i
t 4® erhoben. Die Stadtgemeinde Gageenau wird sich künftighin
Bezeichnung „Bad im Schwarzwald " beilegen. Die

Müglicho Staatsgenehmigung wird eingeholt . — Zum Ausgleich
^ Voranschlages 1330/31 soll mit Wirkung vom 1 . September die
H^ steuer eingeführt werden, um den Ausfall beim Gas - und
Vi :Cacrt zu decken . — Die Wasserheilanstalt , in der verzucsweise

Mche Anwendungen , Moorbäder , Fangobäder , elektrische Licht -
und Vierzellenbäder abgegeben werden, soll von morgens
bis mittags 12 Uhr und von nachmittags 2 Uhr bis nachm-it-

i,
'' Uhr in Betrieb gehalten werden, damit Auswärtigen ,

lt()i
°Ctetts die Anstalt in größerem Umfange in Anspruch nehmen,

\ werden können . Von der guten Frequenz des Wasser - , Luft-
Sonnenbades wird Kenntnis genommen.

z-
ify. ^ ürgerausschuß Gaggenau war bei der Beratung des Voran -

füj 1930/31 und die Gemeindebiersteuer wiederum nicht
>vlußfähig , da nur 31 Mitglieder zugegen waren . Die ab-
C ? Mehrheit betrug 35. Daraufhin setzte der Bürgermeister die

^buervorlage in Kraft .
»jungen , 22. Aug . (Keine Gleisumbauarbeiten . ) Verschiedentlich
ddjî ^Ngenommen , daß am 1 . September auf der Schwarziozildbahn
V ^ n Engen—Talmühle mit Gleisumbauarbeiten begonnen
w ^ n soll. Wir erfahren hierzu von der Reichsbahndirektion , daß
^ lelct Strecke im laufenden Jahr kein Gleisumbau beabsichtigt ist .

Unsall -Cbrvmli.
) ( Ettlingen , 26. Aug. Ein folgenschwerer Verkehrsunfall er-

eignete sich kurz vor Bruchhausen. Eine Radfahrerin aus Ettlingen
wurde von einem Motorradfahrer aus Heidelberg , der angeblich
durch ein Baden - Badener Personenauto geblendet worden war , an-
gefahren . Beide stürzten von ihren Rädern . Der Motorradfahrer
trug eine schwere Kopfwunde und sonstige Verletzungen davon,
während die Radfahrerin innere Verletzungen erlitten hat .

: : Teutfchneureut , 26 . Aug. ( Vom Auto überfahren .) Der
hiesige Polizeidiener Linder wurde in der Hauptstraße von einem
Auto Übersahren, wobei er schwere Verletzungen davontrug .

le . Philtppsburg , 26. Aug . (Leichenliindung.) Die von Arbei-
tern der Dammeisterei , geländere Leiche wurde als die des Rhein -
bauarbeiters Otto Bitsch in Sasbach bei Emmendingen festgestellt .
Dieser war am 18 . Mai ds . Js . beim Abschleppen zweier Brücken -
joche ertrunken .

(1°) Waldshut , 26- Aug. (Vom Auto überfahren und getötet .)
Am Montag ereignete sich in der Nähe des Anwesens Ebner an der
Bleiche ein schwerer Unfall . Eine Frau aus Schmitzingen war dort
mit Oehmden beschäftigt . Als sie darauf am Straßenrand mit einem
Hund tändelte , übersah sie ein herankommendes Auto , wurde von
diesem ersaßt und zu Boden geworfen. Mit schweren Verle -
Hungen wurde sie ins Waldshuter Krankenhaus verbracht und
verschied kurze Zeit daraus . Die Verunglückte war 33 Jahre alt
und hinterläßt vier unmündige Kinder .

Eine Schuhfabrik niedergebrannt .
-- - Nußloch , 26. August. In der Nacht von Montag auf Dienstag

brannte das Fabrikgebäude des Schuhsabrikanten Karl Siegel
vollkommen nieder. Die Feuerwehr mußte sich hauptsächlich mit dem>
Schutz der Nachbargebäude befassen , was ihr auch mit Hilfe der
Motorspritze gelang . Außer den Vorräten an Tuch , Leder usw . sind
auch die wertvollen Maschinen vernichtet. Die Entstehungsursache
konnte bis jetzt noch nicht geklärt werden.

nz . Forst b . Bruchsal , 25 . Aug . (Beerdigung .) Kürzlich wurde der
weithin bekannte Alt -Löwenwirt Wilhelm W e i n d e l unter zahl-
reicher Beteiligung zu Grabe getragen . Die Freiwillige Feuerwehr ,
deren Mitbegründer und Ehrenmitglied der Verstorbene war , sowie
der Gesangverein „Frohsinn " und der Katholische Jugendbund ließen
Kränze durch ihre Vorstände niederlegen , die dem Verstorbenen
warme Nachrufe widmeten.

Kreis Heidelberg .
ß . Meckesheim , 26. Aug . (Aus dem Gemeinderat.) Der Vor«

sitzende des Geiyeinderats widmet dem nach lOjähriger erfolgreicher
Dienstzeit und nach kurzem schweren Leiden verstorbenen, 37 Jahre
allen Gemeinderechner Josef Heß einen Nachruf, worauf sich die
Mitglieder zum Zeichen ehrenden Andenkens von den Sitzen er»
heben. Die Rechnerstelle soll alsbald durch einen jungen , kautions-
fähigen, im Rechnungswesen bewcknderten Herrn neu besetzt werden.
Sie wird nicht ausgeschrieben. — Zu der am 1 . September vorzu-
nehmenden Schweinezwischenzählung wurde eine dreigliedrige Kom-
Mission bestimmt . — Der vorläufige Landstraßenunterhaltungs¬
beitrag , der für 1330 1482 Mark beträgt , wird auf die Gemeinde-
kasse angewiesen.

ie . Heidelsheim , 26. Aug . (Rohe Tat .) Im Gewann Schonacker
wurden den Geschwistern Schüttler junge Obstbäume abgeschnit -
ten . Vor zwei Jahren wurden dort gleichfalls junge Obstbäume ent-
wendet. Man ist dem Täter auf der Spur .

Kreis Mosbach .
— Buchen , 25 . August. (Lagerhausversammlung .) Am Sonntag

fand im Gasthaus Bleifuß „zur Post" die gut besuchte General -
Versammlung des Lagerhauses statt . Nach dem Rechenschaftsbericht
kann der Abschluß als gut bezeichnet werden. Der Reingewinn wurde
dem Reservefond zugewiesen . Wiedergewählt wurden : als 2 . Vorstand
Herr Ioh . Josef M ülle r - Hettingen , als Aussichtsratsmitglieder
die Herren Karl Trunk , Altbürgermeister , Hettigenbeuern , und
Moritz M e

^
h l^ Rätschreiber

'
, Unterneudorf . Neu gewählt wurden :

an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Röckel- Hollerbach Herr
Bürgermeister Otto Hilbert - Hollerbach und an Stelle von Alt -
bürgermeister Grämlich , der gesundheitshalber die Wiederwahl ab-
lehnte , Heinr . P f e i f f e r - Rüdigheim . Ferner wurde die Anjchaf -
fung eines Dieselmotors beschlossen , wenn es nicht gelingen sollte ,
von der Gasbetriebsgenossenschaft für das Lagerhaus einen niedri -
geren Strompreis zu erreichen.

— Külsheim , 25 . August. ( Ehrung .) Der feit 12 Jahren hier
amtierende Stadtpfarrer E ck beging dieser Tage seinen 70. Geburis -
tag . Gesangverein , Musikkapelle, wie sämtliche Vereine , hatten sich
am Vorabend des Festes zu einem Ständchen vereinigt . Bürger -
meister Spengler überreichte dem Jubilar die Ehrenbürger -
Urkunde und die Glückwünsche der Gemeinde.
Kreis Baven .

Rotenfels , 24 . August. ( Frecher Diebstahl .) Einer Frau wurde
die Handtasche mit 30 Mark Inhalt in der Kirche gestohlen. Sie
hatte das Gotteshaus einige Augenblicke verlassen. Am anderen
Tag erhielt sie die Tasche saml Briefschaften durch die Post zugestellt
mit der Unterschrift: Taver Faul . Der Geldbetrag fehlte. Vom Täter
fehlt jede Spur . »
Kreis Offenburg .

X Kehl , 26 . August . ( Bohrungen nach Kies . ) Dieser Tage
wurden auf der Gemarkung Leutesheim bei Kehl , auf dem Gelände
der Mittelbadischen Eisenbahnen A . - G . , Bohrungen vorgenommen,
um die Tiefe der dortigen ausgedehnten Kieslager festzustellen . Wie
man hört , beabsichtigt die St .idt Kehl , diese Kieslager , die eine
durchschnittliche Stärke von 10—15 Vieler haben dürfte , mit Hilfe
groger Bagger auszubeuten .
Kreis Freiburg .

# Ihringen a . K . , 25. Aug. ( Bürgerausschußsitzung.) Der
Burgerausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung den Ge -
meindevoran schlag für das Rechnungsjahr 1930/31 . Bürger¬
meister Mößner betonte die unerfreuliche Kassenlage der Gemeinde,
die hauptsächlich durch rückständige Umlagen hervorgerufen werde.
Das alte Rechnungsjahr schließt mit einer Schuldenlast von
30 000 RM . ab . Fürsorge - und Armenwesen erfordern immer mehr
Geldmittel . Für Neuanlagen , Kanalisation usw . können wegen der
herrschenden Geldknappheit nur bescheidene Bkittel eingestellt werden.
Der Umlugefuß bleibt wie im Vorjahre in derselben Höhe bestehen .
Kreis Millingen .

X Villingen . 26. Aug. (Senkung der Krankenkassenbeiträge.)
Die Ortskrankenkasse Villingen beschloß in einer kürzlich hier ab-
gehaltenen Ausschußsitzung die Beiträge der Mitglieder von 6 auf
ö 'A Prozent ab 1 . Januar 1331 herabzusetzen .
Kreis Konstanz

— Radolfzell , 25 . Aug. (Einrichtung einer Poststelle in Schienen.)
Zur Verbesserung der Postzustellverhältnisse in Schienen wird ab
1 . September eine Poststelle anstelle der bisherigen Posthilfsstelle
in Schienen eingerichtet . Mit der Poststelle ist wie bisher eine öffent-
liche Fernsprechstelle verbunden . Die Poststelle führt die amtliche Be-
zeichnung Schienen bei Radolfzell und wird dem Postamt in Radolf -
zell unterstellt .
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Aus der Landesyauplftaot .
Karlsruhe , den 27. August .

Ärajlwagenungliick einer Karlsruher Familie
in Tirol.

Der Karlsruher Binkdirektor 23 . , der sich mit seiner Frau und sei-
nen beiden Kindern auf einer Automobilfahrt durch Tirol be-
fand , ist durch den Zusammenstoß mit einem anderen Kraft -
waxen verunglückt . Die Gattin des Bankdirektors erlitt hierbei er -

hebliche Verletzungen , u . a . einen Oberschenkelbruch und
muht « in das Traunstäd -ter Krankenhaus verbracht werden ; der
Bankdircktor erlitt einige Quetschungen , die Kinder des Ehepaars
kamen mit dem Schrecken davon . Der Kraftwagen wurde erheblich
beschädigt .

Die Einführung der Sülterlinschrifl.

Kirchenrat Herrmann f .
Pfarrer der ev. Altstadtpfarrei ,

Zm Alter von 60 Iahren ist der
?err Kirchenrat Gustav Adolf Herr -

mann gestorben . Der inmitten einer ersprießlichen Arbeit aus dem
Leben abgerufene Geistliche wurde am g . März 1870 in Adelsheim
geboren als Sohn des Gerbermeisters Eottlieb Herrmann . Er be¬
suchte das Gymnasium in Wertheim . Nachdem er bort das Abi -
turientenexamen bestanden hatte , widmete er sich dem Studium der
Theologie an den Universitäten Heidelberg , Halle , Berlin und Greifs -
wald . Zm Mai 1894 wurde er unter die Geistlichen der badischen
Landeskirche aufgenommen . Zunächst war er Diakon in der Anstalt
Bethel bei Bielefeld . Dann wurde er als Vikar in Offenburg und
Dühren verwendet . Von 1898 bis 1903 war er Pyftorationsgeist -
licher in Furtwangen . Im Jahre 1903 wurde er Pfarrer in Milser -
dingen , am 18 . Juli 1919 wurde er zum Dekan des Kirchenbezirks
Durlach gewählt . Am 26. Oktober 1921 wählte ihn die Karlsruher
Kirchengemeinde zum Pfarrer der Altstadtpfarrei . Im Jahre 1928
wurde er von der Kirchenregierung zum Kirchenrat ernannt . Ver »
mahlt war er mit Adelheid Calvino , der Tochter des Waldenser -
pfarrers Paolo Calvino in Lugano . Kirchenrat Adolf Herrmann
war in den letzten Jahren der Vorsitzende der Kirchlich -positiven
Vereinigung . An allen Wirkungsstätten , an denen er seelsorgerisch
tätig war , genoß Kirchenrat Herrmann allgemeines Vertrauen . Er
war ein Pfarrer , der seine ganze Kraft einsetzte für das Wohl seiner
Gemeinde und unermüdlich tätig war aus dem Gebiet der Nächsten -
liebe und Nächstenhilfe .

— Propagandawagen und Umzüge während der Wahlzeit . Der
Minister des Innern hat die Bezirksämter angewiesen , in Fällen ,
wo die Gefahr von Zusammenstößen politisch gegensätzlich einge -
stellter Bevölkerungskreise besteht , die Benützung sog. Propaganda -
wagen oder den Besuch durch auswärtige Propagandawagen zu
verbieten . Dos Gleiche gilt hinsichtlich der Veranstaltung von
geschlossenen Umzügen , sei es daß diese für sich oder im Zusammen -
hang mit Wahlkundgebungen veranstaltet werden .

In der Preuß . -Elldd . Klassenlotterie wurden am 14. Ziehungs¬
tag , 25. August 1930 gezogenI 2 639 2000 ; 13 364 3000 ; 27 652 3000 ;
44 912 3000 ; 45 563 2000 ; 57 212 3COO ; 88 065 3000 ; 88 607 3000 ;
152 943 2000 ; 153 699 2000 ; 162 466 2000 ; 165 970 3000 ; 180 760 2000 ;
211 945 2000 ; 255 639 2000 ; 274 965 5C00 ; 285 989 1 0 0 0 0 ; 301100
2000 ; 312 372 2000 ; 336 295 5000 ; 357 943 5000 Mark . 2 682 3000 ;
18 790 2000 ; 82 149 2000 ; 133 376 2000 ; 146 427 2000 ; 166 889 3000 ;
171 986 3000 ; 210673 2000 ; 216924 2000 ; 232 926 2000 ; 302 866 2000 ;
848 450 3000 Mark . (Ohne Gewähr ) .

Mittwoch -Nachmittagö -Kouzert im Siadtgorten . Gutes Wetter vor -
ausgesevt, findet am Mittwoch , den 27. Auaust, von 16—18V. Uhr , im
Etadtgarten ein Nachmittagskonzert der Badischen Po Nzetka pelle
uner Leitung des Serrn I . Seilt « statt . Das .« onzertproaramm enthält
u , a . Werke von Mozart fLuvertiire z. Over „ Titus " ) . Bizet lVanta ' Ie
a . d . Over .. Carmen " ! und von Gries („ Hochzeitstag auf Troidbaugen " . )

Sasfee Bauer : Aus dem Proaranim des heutigen Mittwoch -Konzertes
seien hervorgehoben : Marschners Ouvertüre zu Haus Heiliug , eine Fan -
tasic aus Tchwanda der DudelwckpsÄse , und 2 . Pvlonais « von Lilzt .
Solist ist Kavellmeister Dolezel »iti Werken von Paganini und Dvorak .

Der Minister des Kultus und Unterrichts veröffentlicht im
Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
eine Bekanntmachung , durch die nebenstehende Ausgangsformen der
Sütterlin - Schrift für verbindlich erklät werden .

Weiter wird in der Bekanntmachung u . a . ausgeführt :
Die Sütterlin -Schreibweise ist als A u s g a n g s s ch r i f t zu

betrachten . Die Ausgangsformen sollen zunächst sicherer Besitz der
Schüler und so die Grundlage für die natürliche Bildung der Hand '-
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schrift werden . Wenn nach dem aufbauenden Schreiben die BeHerr -
schung der Schristformen und die erforderliche Schreibflüssigkeit er -
reicht ist, kann , soweit möglich , eine persönliche Handschrift entwickelt
werden . Dabei ist Deutlichkeit und Wohlgefälligkeit der Schrift zu
erstreben und der ästhetische Sinn der Schüler zu fördern . Eine
leichte Rechtsneigung der Schrift , die sich in den oberen Schuljahren
auf natürliche Weise ergeben kann , ist nicht zu beanstanden . Die

Linksneigung soll vermieden werden .
Vom Lehrer wird die Umbildung seiner persönlichen Ha»°

schrift nicht verlangt . Es ist indessen erforderlich , daß er die Aus-

gangsformen im Unterricht darstellen kann . Zur Einführung
neuen Schreibweise werden sür die Lehrer besondere Kurse abgeha »

ten werden . „
An Schulen , an denen bereits Versuche mit der neuen Schrts»

angestellt werden , sind diese planmäßig fortzuführen und zum W '

schlich zu bringen . Das Gleiche gilt für die zugelassenen Schriftver
suche anderer Art . . .

Wo die Unterrichtsverhältnisse es ermöglichen , bestehen
*etn«

Bedenken dagegen , im Gesamtunterricht des 1 . Schuljahres die l^

genannten Grundbuchstaben (römische Steinschrift ) zur ®.
n'

wicklung der Formauffc >ssung und der hauptsächlichsten Schreibzug
zu üben . .. .

Natürliche Körper - , Hand - und Federhaltung sind selbstverstano
liche Voraussetzungen für die Sütterlin - Schreibweise .

Als Schreibflächen kommen für die unterste Stufe ve

Schreibunterrichts Wandtafel , Schiefertafel und Papier in BetrcM -
als Schreibwerkzeuae Kreide , weicher Griffel , Bleistift u,

n*

die Schnurfeder (Kugelspitzfeder , Plattenfeder , Pfannenfeder u . <w '

Vom 3 . oder 4. Schuljahr ab kann die Bandfeder (mit rechts - ooe

linksabgeschrägter Spitze ) gebraucht werden . In den oberen Schul
jähren ist jede handgemäße Feder zuzulassen .

Der Gebrauch von Federn einer bestimmten Firma oder w
einer bestimmten Bezeichnung darf von den Schülern nicht verlang
werden . . .

Die Hefte aller Schüler eines Schuljahres sollen möglichst ein

heitlich sein . Es dürfen nur Hefte verwendet werden , die den folge»

den Bedingungen entsprechen : , n
Die Hefte sind mit dunkelgrauem , starkem Umschlag zu verseye

und dürfen nicht mit Draht geheftet sein . Auf einem aufgeklebte
Schild ist die Nummer des Heftes aufgedruckt . Hefte mit bestimm ^
Namensbezeichnungen , Firmenbenennungen , Abzeichen , fetner solw •

deren Papier mit Wasserzeichen u . ä . versehen ist. dürfen nicht; ®

nützt werden . Der Gebrauch von verschiedenfarbigen , nicht zu heA
'

den Schutzumschlägen , die ebenfalls keine besonderen Firmenabzeiai
aufweisen , ist gestattet . Die Verwendung von Löschpapier mit ^ u>

druck soll unterbleiben . .. irf,
Für die Hefte ist gutes Schreibpapier erforderlich , das für v>

schreibende Federn geeignet ^ st . Ein Heft soll '16 Blätter ov
32 Schreibseiten enthalten . Die Hefte haben eine Höhe von 210 m»

und eine Breite von 160 mm . Die Lineaturen sind in einem wnl
dunklen Grau zu halten . Auf den Heftseiten sind keine RandUni
oder Umrahmungen , sondern nur die angegebenen Lineaturen a

zubringen . . , ,
Mit der Einführung der Sütterlin - Schreibweise finden die .

schriften dieser Bekanntmachung für die Höheren Schulen stnngemov
Anwendung . Von der Einführung der neuen Schrift in [Ol®.
Klassen , welche die Sütterlin - Schrift nicht bereits an der Vou
schule gelernt haben , ist abzusehen .

Sommeroperette Im Ko« »erthaus . Heut «, Mittwoch , abendS 8 Wjfl
.. . » Ri -̂ . 1- . M- — vnt . " ' Igkra>

J . . ... . v
'g

In Wien hatte diese Operette unter Direktor Nörtens Leitung en>

Direktor Norden bringt Hie » Overelte in dieser
Zeietzung und l>al aus Äelem Grunde Lotte F e r t y L

der Wien als Gäste verpill « .

findet , wie bereits angekündigt , die Erstaufführung einer der »uA ?»e
tigsten der modernen Operetten , die Bernhard Gull tische Jazz -Oper ^^
, .M i s? C h o c o l a t e" unter persönlicher Leitung des Komponisten
9kl ibiC'fC itnfpr c3Sirpiftr>r
großen Erfolg .
reichen Wiener JM I . ... — . . . . . W >W »
Hans Steilau . beide vom Theater an der Wien als Gäste verv ' U,» ^ ,
Neben den Gästen wirken in den Hauptrollen mit die Damen Ollv «2V
wen . Hertha Jensen und Sie Herren Otto Hans Norden , Leo
Hans Hofer und Heinrich Klein . Regie Paul van Winipken ,
Leiiung der Komponist . Tänze einnndiert von Cilla Herrmann . — s
mals sei auf die einmalige Aufführung der Operette „ D a s L a »
des Lächelns " am Montag , ten 1, September , worin Frau Kaww ' ,
sängerin Vera S (
denen Rolle die i ,
dem lebten Kastlviel keine Karte mehr erhalten
tegenheit , diese vollendete Aufführung ledmalig zu hören .

OÄnksagunZ .

Für die rieten Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Helm -
gange meiner lieben Gattin , unserer lieben Tante . Schwester und
SchwHgerin 120394

Frau Juliane Bauer
sagen wir auf diesem Wege innigen Dank . Besonders danken wir
den ehrwürdigen Schwestern für ihre aufopfernde Pflege , dem Fuß¬
ballverein Olympia -Hertha für die Kranzniederlegung , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden und all denen , die ihr die letzte
Klire erwiesen haben .

Für die trauernd Hinterbliebenen :

Sebastian Bauer ,
zum König von Württemberg .

Zurück
Dr . Homhurger , Arzt
Schloßplatz 9 . N3336

>

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden durfte mein

lieber Mann , unser lieber Vater

Gustav Adolf Herrmann
Kirehenrat

4ur Ruhe des Volkes Gottes eingehe ® .
August 1930 .Karlsruhe . 25 .

Waldhomstraße 11 . 120382
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ada Herrmann , geb . Calvino,
mit Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag . 28 . August
1930, $ 1 Uhr , statt .

Tode «-Anzeige .
Montag abend

6 Uhr verschied
meine liebe Mut¬
ter . Schwieger
mutter and Groß¬
mutter (B940)
mar e Werner

geb . Straub
im Alter von 68
Jahren .
Im Namen der

trauernden Hin¬
terbliebenen :

Fritz Werner .
Beerdigung :

Donnerstag , den
!8 . August , nach¬
mittags VA Uhr .
Trauerhaus :

Bflrgerstraße 15 .

TO DES - ANZEIGE .
Nach kurzer , schwerer Krankheit

entschlief gestern nacht unser liebes ,
gutes Kind

im Alter von 6 Jahren .
Di« trauernden Hinterbliebenen :

Fam . Gustav Meister . Schuhmacher .
Familie EmiU Haller . 120385

Bestattung : Donnerstag . H12 Uhr .
Trauerhaus : Knuienstraße IM). V.

Trauerbriefe

liefert rafck und billig
Druck . S . Tbieraarteu

«Badisch - Presse ,

Erfinder
va « Buch : , Wa« mn&

I nodj erfun &en werten ?"
wird gratis versandt .

Folkmar , Berti ».
I Tnum _HllltTkWmirT

f \
Lulu Dorner
staatl . anerk . Lehrerin

fUr Vlollno
Anfangs , Mittel - und

06et « tuf e
Anmeldung jederzeit
Händelstr II Tel .2954

Kind
wird In gute Pflege
ausS Land genommen
(Ziegenmilch Vorhand .)

Osserten nnt . RI717
an die Bad . Presse .

Metzgerei
In (Kältetet AmtS -

stadt Mittelbadens ist
eine neuzeitlich ant ein -
gerichtete Metzgerei in
bester Lage sofort zu

rmteten . Inventar
müSte eventl fäuflich
vermiete « . „
. : JuTi

übernommen werden .
Angebote erb . unt . Nr .
OIM71 « an die Ba
dische Presse .

f \
Von der Reise zurück !

Dr. Adoii Heinsneimer
Kaiserstr . 189

V
Telef . 594 .

/

2 vol .. bochh. Betten
m . neuen Patentröst .,
Schoner u . Matr . lS2 ^ ,
z mod . Bettl . m . P .»
Röst . .schvn.W » llmatr . ,
2 Nachttische « ', .^ , saub .
Bett 88^ , AusNgtisch .
Kinderbett m . Matt .20
Jl Schränke , Diplo¬
mat , b . Schuster . Mö -
belgesch ., Lndwig -Wil -
lielmltr . 18. IÄ »42I

Schlafzimmer

Speisezimmer
ln Eiche und poliert ,
fiüd >en *

£ r ,
äußerst billig . (18504

MSbetsivreineret

3 . Rastätter
31 Wcstendstral !« 31

Teilzahl . Ratenkaufabk .

PIANO
kaum überspielt , ber .
neu , zu dem staunend
billigen PreiS von
680 MI . »n verknusen .

S t S h r ,
Pianolabtil ,

tRttterstiafte Nr . A».
(» 948)

2x3 Zimmer . Bad
groger Garten , Auto -
garage , zu verkaufen .

Osferten nnt . Qt71i >
an die Bad . Presse .

Jg . grau weih gestreifte

Katze
zugelaufen . Abzuholen
geg . EinrUckungsgeb .
RaiftauS . Hanömcistcr .

Wer gibt arm . Familie
ein Kinderbett ab geg .
kleine Vera « ' . (BS47 )

Wilhelm Götz .
Stelnstrakc Nr . 29 .

WMKMMM
Tis » . Trümeau . Itür .
Schrank . Kiichenfchrank
z. kanf . gesucht . Off . u .
831727 an Bad . Presse .

Altertümer
Perser .Trvnta >k. Ge >
mSlde » Juwelen tanll

Arnold UrtfetH,
ffnttprtt 207 Tri UM !

SlreWO
, u kaufe « gesucht .

Ana . u . Nr . L ZNtl »
an o . Badische Presse .

Kombinierte

Bandsäae
stärk . Modells gesucht .

Angebote u . R ^47Zn
an die Bad Press « .
Gelnck»! werden einige

gut erhalt . , komplette

710/90 ob . 27 'Sns . Off
unter Nr . 5 >1729 an
die Badische Presse.

Zu kanse « gesucht :
. lnzug u . t5iitawa « ' An -
,ua . s. kräftige Stgur .
Angeb . u . Nr . LI7S6
an die Bad . Presse .

GBS3
Junge Katzen

zu kaufen ges.
Angeb . u . Nr . 1120117
an die Bad . Presse .

Schäferhund , Rüde ,
l '/i Jahre , aus, , scharf .
Wach - u . Sevuvhund ,
dress .. preiswert abzu -
geben . Evll . Tausch
ae<i . ebenbürtig « Hlind .
Barer oder Alredale -
Terrier . Angebot « unt .'JH738 an Bad . Presse .

oeienemeis - Kaui .
Schlafzimmer

savelli . Gardinen¬
schrank m .Innen -
Iviegel .Frisiertot -
leite od Waschkom
m . Svieg .u . weist .
Marm . .Nachttische
m . Glasvl .. Bett -
stellen . Ia gar .
Oual . - Ware . sehr
vreisw . abzg . Be -
sicht . oh Äauszw .
Hnlwr .Möbcllag . .
Waldstr .2«. 20:388
Einttir . u . zweitiir .

Schränke , darnnt . mit
Fächer , v . 20 M an ,
Waschkom . 18 M . mit
Marm . 34 M , Bertlko
SöM , rund Tisch 20^ ,
Ausziehtisch 38.— M .
Stüfttc , pol . Bücher
Ichrf ., pol . Büfett . Stü
chenfchrank weiß 30 .#
Chaiselongue , Sosg ,
Polstersess «! . Betten u .
sonst . Möbel , all . lebr
l' IN. An - u . Berks . D .
Gntmann . Rndol ' Nr .l2

t93939>

Elegantes , eichenes

Schlafzimmer
> A . billig abzugeben .
Näheres : <FHl !8ö0)
Sosienstr . 165. II ., lkS

Eine fast neue , ta -
dellos fnnklioniercnde

umständebalb . prelSw
zu verkaufen od . gegen
gut erbalt . Eßzimmer
zu tauschen gesucht
Ängeb . u . Nr . OI540
an die Bad . Press « .

Ge !egeM - ksui

Schlaszimmer
paltiand vol . .Gar -
dinenschrk ., Sri - ,
fiertoilette .SeHft . , |
Drahtmatr . . Sri «
ftersessel . ■> Nacht¬
tische m . Glaspl ..

I ättft . günst . abzug j
| Hnber .Mäbellag . .
I Walditr .s «. 20387 I

Zn verks . : Trumeau .
1- u 2tlir Schränke .
Bett ., Waschkom . Aus¬
ziehtisch . !I! ohr - u . Le-
t « rstüble,Ticleninöbel
Vertiko ')?ä >' tischlkirsch -
bäum ) , schön . Kinder -
bett . Liegestuhl , sonst .
Möbel , all seür btll .
Lehmann .Krieg ? sir .»4,
vart .. Berksst . ( Bg43i

Ein hochhcrrschaftlich .

Herrenzimmer
kaukas . nntzb .. poliert ,
erstklass . Modell , aus
grösserer Schreinerei
20 % «✓Nennwert ab¬
zugeben . Offert , unter
91i?4POn an B . Press « .

Küche
sabrikn « « , weit unter
Ankauf abzugeben .

Marienstrabe Nr . 3? .
M390 )

Herrenrad 2f> J , Da¬
menrad , a erh .. >. vk .
Jrion . Schüt ?enftr . 40.

<̂ W8 »5S )

Svel-Limlttlsine
Mod . . 28, billigst
verkauf . Preis Sc

... zu
WWW '50 M .

Angebote unt . 2) 1734
an die Bad . Presse .

Ein gut erhaltenes
Damenrad

,. rff . Phwvnstr . 3 , pt .
(83945)

Chaiselongue
m . 2 Polsterstiidle « f.
45 Jl j . verkf . Hags -
setd. Blankenlocher't i <.

( B941 )

l ötubennmell .
1 Klappsportwagcn . 4
1 ZNnderstuhl bi « ' »
verkaufen . Anz » s/Li>D
Wl Uhr bei
Bender , .
strafte Nr . 2 . b -<^ T

fijU-SÜlMUfi11
4 PS ., sabrberett - ,^
dellos erhalten .

.S » *

5imil)»-59Pl :
tfraoiüiüfJt3
rassiger und 3 »'
Läufer , tn bestem fC.
stand und wem «

, „Ii
fahren , von Pr >v
Privat I 0 f 0 r '
preiswert 1« , ,>0»
Erb . Nachrichten a <lt.
seriösen Käutern
Nr . L«Ma an
dische Presse .

16/60 Opel
'

Omnibus ^
fahrbereit «v Ä . ««I
steuert . 14 000' « gj jH
fahren
verkaufen . Ana
unter Nr .
die Badische V ^

500 cem, neuest.

2 weise
Herr - « a » .' »

A

tO wenig « ' " ' "
«„a

Sochzeit - wK
10 kaum S«6 ;$

6moftinfl = . »
und trntnWOW- »

.jtxtfe
' cm . mehr . ®«" .jj « »

j . I-d annedmb il .
SStirtnaerstr

Drehbank , Bohrmaschi ^ ,, ^
Werkbank « . Sviralbobrer . Werk -- ««« '

fl
'
i L '

vreisiv . abzugeb . Besichtig . Freitag .
od . Angebot an : . „ . ^ - llte ^ .

'

Cellockemisch « Werk « ,

Holzbaracken
6X16 m ab Freiburg t . ® r -

18X23 m ab WaldSvut

Holzhalle
16X60 m ab ajlflt » »

z« verkaufe « .
'

tm ^rfeffnifer, weM ß '
P - stscklt«bs- <b 182. « arlsrub «.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Reichsbank vor dem Ultimo .

_ WTB . Berli « . 26 . Auglist .
I Räch dem Auswel » der Reichsbank von 26 .8 hat iich i » frer dritten

die a e i « m t e K a p i t a l a n l a ge der Bonk in Wechseln
« Hecks , Lombard » und Effekten um 89 .8 Millionen auf 1506.5 Mtl -

i^M . ermäßigt . Im einzelnen haben die Bestände an Sandels -
und - Schecks um 71 .4 Millionen aus 1346,7 Millionen Reichsmark

«So» c Lombardbeftände um 20 .2 Millionen auf 57.1 Millionen RM .
MNommen . die E 'scktenbcstlind« um 1.8 Millionen auf 102.7 Millionen

w i zugenommen . Bestände an ReichSschadwechseln sind nicht vorbanden ,
« n !» etchSbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind

Millionen NM in die Kassen der Bank znriickaeklofscn. und »war
K . W der Umlauf der Reichsbanknoten um 179 .4 Millionen aus 4049 .8"»tonen RM, , der an Rentenbankscheinen um 14 .0 aus 385 .2 Millionen

18 . August 1930. 23 . Augps « 1930.

BerSnderuna gegen Vorwoche

177 212 unverind

2 658 999 - 21
2 469 21t - -

149 788

356 066 + 44 952

1 346 737 -
1793 0 +

232 / +

lo
'

e ; ? +
683 239 t b 82C

* ' « » » # (in 1000 3tH)
nicht begebene Reich »-

u' jnlnnteile™tobe(tanb (Oartenflolb)
unb zwar:• »Iblatlenbcrtanb' Mbbebot (unbelofl. b . aujl

« WnliaI. ?totciibanfen)« Itonb an beckungssähigen
» D-disen»Mtanb an Reichtscha » .
JWWnw l!«iib an sonstig Wechseln
„ unb Scheck»
W »»d an Mo Tlbeibemünz
jj

'i'onb an Not anb Bant
*>' ltnnb an Lombaib.-fforb.
J'lonb an eiferten . . .' «ftanb an sonst ANiven .

""Jnbtapttal
f | t 'geben

« ») noch nicht begeben . ."<!« »el»nb«
f ) gesetzt Zies . ftonbld> « p-z,Res .-Konb » süi

Jtinfl Divib -Zahlimg
sonstige Rücklage ^

o ' lion ber Umlauf . Roten
N , lä8l füll « Miinblichl
y 'Mlle Passiven

verringert . Unter Berücksichtigung , das, in der BerichtSwocke Renten -
Peine In Höhe von 0 4 Millionen RM . getilgt worden find , haben

«o». ^ Bestände der ReichSbank au Renteiibankschetnen aus 62 .7 Mil -
It02jn :>tM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 600 .8 Mil -

RM . eine Zunahme um 1»3 .3 Millionen RM .
iniuf S Bestände an Gold und deckun « « fähigen Devtfe »
T » Ii» um 44.9 Millionen aus 2975 .1 Millionen RM , erhöht . Äm ein -
itruÜf haben die Goldbestände um 21 000 auf 2619,0 Millionen RM . ab-
>»,^ >>"cn , die Bestände an deckuugssähigcn Devifen um 4ö0 Millionen

M .l Millionen SSM . zuaeiiommen .
tlnV ' Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich von
teif.. « toaeiit in der Vorwoche aus 64.7 Prozent , diejenige durch GoU » und

"Ugs-sähigc Devisen von 69.3 aus 73.5 Prozent .

Die Lage im Hovad -Konzern .
Dividendenausfall . — Abbau der Transportversicherung .

hd Berlin , 26. Aug . (Eigenbericht .)
'St. ,E Zum Hovad »Kon »ern gehörenden Versicherungsgesellschaften berufen
!5f ° ÄV .. in denen die AbsckUllsse für 1929 vorgelegt werden sollen zum
i(, Levtember ein . Die Bilanzsidungen der Aussichtsräte , in doien
10 Mtichcjduug über die Abschlüsse fallen wir » , werden erst tn etwa 8 bis

^ >» cn ftattiindcn .
'II, ^ enn auch die Meinung über die zu besolgend « Dividendenvolittk
i, ,.°?s bereits am 31 . Dezember 1929 beendete lHeschäftsjahr geteilt sei,
«»»We doch die Mehrzahl der Aufsichtsratsmitglieder auf dem Staud -

im Hinblick aus die ungünstige Wtrtfchastsentwicklung die Divi -

177 212 »nverinb

2 619 020 - 5
2 469 232

149 788

311113 - 6 199

1418138 - 170 467
167 1*2 + 13 558

19 142 + 4 753
7 7 370 + 215 .35

100 86 / unveränd .6/9 419 - 5 496

122 788 mtbetänb
177 212 unbetänb

53 915 unbeiSnb.

46 224 unuerlnb
271000 unbecänb

4 ^2913 / - 16a ls6
4 6 y46 + ..& 2 . 1
222 221 + 1 fc64

122 788 unbetänb
177 212 unbetänb.

53 915 unbetdnb.

46 224 unber &nb .
271 000 unbetänb.

4 049 763 - 17 * 3/4
btü 78z + 163 836
2i4 97i + 2 7al

Vii .j "? »u lassen und dasur größer « Abschreibungen und Rückstellungen
>>M »ehme>i. Di « Hovad TranSvortverstcherunas A . - G . wird
L? neuen Verlustabschlust vorlegen , wobei sich die Uuterbila »» von

LOooo RM , um weitere rund 65 000 RM . erhöht hat . Die uu -
♦ti.Loe Entwickeluna der TranSportsparte wird nunmehr Veranlassung

«k hier zu einem tatkrästiaen Abbau zu schreit« » .
Entwickeluna der Gc > llschasten des Konzerns im neu «» Jahre

^t-Ui >t . wie wir vören , zu der Hoffnung , da« nach erfolgter Btlan, -
ii^ uitgung für 1930 wieder eine angemessene Dividende »ur Ausschüttung

n{ » könne .
GV Frankfurter Maschinen .

hd . Sranksurt , 26 . Aug . (Eigenbericht .)
Hb?.',® oGV . der Frankfurt « ! Maschinenbau A .- G . vorm . Pokorny ck
, .̂ ind m granksnrt genehmigte den Abschlus, für 1929 mit einem
* 5 ' ust von 489 96« RM .. der aus der Reserve gedeckt wird ( i. V ,

, K ?nt Stamm - und 6 Prozent Vorzugsaktiendividende ) .
feil " einer über die Sonderabfchrcibuiig hinauSaebenden weiteren Ab -
!>»,

'xuna von 100 000 RS ! , für Verluste aus früheren Geichäftswbren
ittl. wt Aussichtsrat nicht einverstanden , da die Dividende 1928 um diesen
fi »Ä? hätte gekürzt iverden müssen . D ° r Vorstand bat den Betrag

sodcifj der Gefcllschaft darau » kein Verlust entstanden ist . Der
'kvi ' ^ agsbestand sei leidlich gut und decke sich ungefähr mit
v °° » 1H28 , erstrecke sich aber nur auf gros,« Maschinen , deren Abrech-
V »um Teil mit in das nächste Jahr salle . Die Werkstätten hätten ge-

dieser Tatsache zu leiden , iveshalb BetriebS «inschränk » »gen
^ ? ndia wurden . Die Zahl der Arbeiter ging von 1077 aus 669 »urüa ,

" Angestellten von 209 auf 184.
Gold - und Silberscheideanstalt — Prospekt

. 0 „ hd . Frankfurt . 26w Aug . Waenbericht . »
Mlö Frankfurter Börse wurden die auläsiltch der Fusion « cheid «-
« ir ' -r , Hiaa iSolzverkoblungs A .- G .- lioniian, > äe-schasfenen nenen 6

NM . Zcheideanstaltakticn mit halber Dividende für 19AI/30 zuge-
!'ie« . T'er Prospekt enthält die Angabe , dab 1. 193 Mill . RM . Vorrats -

?'k>! der Hia« . di« nicht aktiviert waren , vom Bank « nkonsorttum zur
gestellt und nicht umgetauscht wurden , sodah sie gegenstandslos

kben luib Das Grundkapiial beträgt nunmehr 85 Mill . RM .

'<t fr Ten 850 000 Stimmen der Stammaktien steh«« 108 000 Stimmen
. j, °r»uasaktien gegenüber . „
?»«^ °ll« äftiat lind » unniehr »ulammen 955 Angestellte und 2278 Arbeiter .
.V » <? über die Aussichten des bereits am 30. September ablausenden
Ut . Lahres seien schwer zu machen . Der starke Pretssall der Rohstosse

>» der Geldinetallbtlauz bemerkbar . Aus den wichtigsten che-
^ bieten enge die sich stark ausbreitende Konkurrenz die Gewinn -

" «J
'iltfn ein . Die nachdrückliche Modernisiernng der Anlagen nnd

><!>!,?,wichtige Finanzvolitik der leisten Jahre bei beiden l^ esellschasien
Xjz ^ ten aber zu der Erwartung , auf ein wieder befriedigendes Er -

Die Preissenkung für Gummireifen .
hd . Berlin ., 26. Aug . <S !g- nb-rIcht .>

den im Verein Deutscher iSummireisensabriken »usamnien -
?>s«. ,̂ ucn führenden deutschen Fabriken sind , wie wir hören , »ur Zeit
!%iJ? u.'taen eingeleitet , UM auch hier zu einer Erfüllung d«r von der
.' »i^ ^ ^ ruug angeurehten Preissenkungsirktioii zu gelangen , lieber das
■ Inj? der voraussichtlich in Frage kommenden Preisermahigung ist

Y irn, "' dah dieses keinesfalls die kürzlich verbreiteten Äerüchte von
erreichen wird , wohl aber auch infolge des stark gewichenen* «imipttH «:K mindestens 10 Prozent ausmachen dürfte .

pl ' elsvi 'mäk ^ ung für Zinkblech .
,, _ Frankfurt . 26. Aug «Eigenbericht . ,
L Südb . Zinkblechhändlervereinigumi hat ihre Preise mit Wirkung

'Ifilw Ä »> Prozent ermähigt , nachdem sie am 18 . d. M . bereits um
»lusmaf ! herabgesetzt worden waren .

Staatshilfe für die Schweizer Milchwirtschaft .
u,Bern . 26. Aug . iEtgenberichi .»

„Bundesrat hat mit Wirkung vom 1 ^ September ab den ^ u-
iv 'tct if kür Butler von 70 aus 120 Franken je 100 Kilogramm erhöbt .
Mj , beantragte der Bundesrat bei den eidgenössischen Raten , ihm einen

ö Mill . Franken zu bewilligen , der dein Zentralvevband der
" ioi! rJ '<6« n Milchproduzenten als Beihilfe zur Verfügung gestellt wer -

*• di « zur Abdeckung von Verlusten notwendig sind .

£ Der spanische Baumwo Isp nnt ^ ust
»IS ^. . An .zabl bedeutender spanischer Banniivollspinncreien und Webe -

3'/ %,?." sich, laut „Konfektionär , mit einem AnfangSaktienkapital
». ^ Pesetas »n der „Union I n d u st r i a l A l g o d o n « r a .
>« Silz in Barcelona »uwmmengeschlossc » . lvrüudersirmen find
^.d«M >k«n Fabricas Romulo Bosch S . A . — Jglefias y Suaui , —
I.Wn ?, . Hilanderias de Algodon . — Antonio Perearnau , — Augustin

Coma n Freixa , — Joses n Ramon Vilaleeg Forcada . —
[Ä

'
fA. Voii . die insgesamt 110 OOOSpindeln kontrollieren . Angeschlossen

Ä 'thn der Gründung noch die Werke Sebastian Gonzalez und
Trinzet S Hijos , wodurch der neugebildete Trust jetzt eine Pro »" » ° n 145 000 Spindel » und 600 Webstühlen vertritt .

Krise und Banken .
Die Monatsbilanzen unter dem Einfluß der Wirtschaftsstockung .

Berlin . 28. August . (Eigenbericht . »
Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden Kreditbanken ist

wieder um zwei gestiegen . Tie Wirtschnstsslockuug kommt in immer stär -
kerem Mäste in den Bilanzziisern zum Ausdruck , und zwar einerseits
durch den letzt stärkere Ausmaße nehmenden Rückgang Der srem -
den Gelder , andererseits durch eine Verschiebung in
de » Anlagen . Die Kreditoren , die im Vormonat noch eine geringe
Zunahme von 57 Mitl . RM . erfahren hatten , sind diesmal bei den Ber -
liner Grotzb« nken um 230 Mill . RM . zurückgegangen , bei sämtlichen M2
Kreditbanken ungefähr im gleichen Ausmas !. Aussällig ist , dah der Rück-
gang der Kreditoren fast einzig und allein aus die beiden größten Bant -
iustitute entfällt . Bei der DT . - Bank beträgt er 200 Millionen und bei
der Dresdner Bank 47 Millionen . Auf der anderen Seite ist eine Zu -
nahm « des Akzeptekontos um 27 Mill . RM . sast allein auf eine ĵu -
nähme des Kontvs bei der DD . -Bauk splus 22 Millionen » zurückzufüh -
ren . Bollig verschiedenartig von der Bewegung in de » beiden leyten
Vormonaten ist diesmal die Veivegnng innerhalb der eiuzelnen Fristen .
Wahrend bisher die ganz kurzfristigen Gelder , bis zu 7 Tage » fällig .Im Steigen begriffen waren , und zwar tm Juni um 242 Millionen nnd
Un jlKOi um 12 .'! Mill . RM . zugenommen halten , weifen sie diesmal einen
Rückgang von 339 Äiill . RM . aus , dagegen sind die Anlage » bis zu drei
^ ionaten , die in den Vormonaten rückgängig waren , diesmal um 145
. ■ ' . i m gestiegen . Man wird dies« Bewegung dahin deuten dürfe » ,da » die tveldgelwr vcrsuchen . durch längere Festlegung höhere Zinssäue
zu erlangen , wegen der im Juli so autzerordentlich geringen Zinssätze für

.̂ aacsgclder . Falsch dürfte jedenfalls sein , aus der Zunahme der bis zu" ate fälligen Gelder aus eine « teigernng der analändifchen Geld '
u schk — n . . .
ilthi
ückg

aufltilic zu Jdiiiefi « » ; denn der Posten „ Sonstige Kreditoren " in den dieA > landsgutbabei , ciitbaltc » sind , ist ganz erheblich , nämlich um 263 Mill .RM . znruckgenanaen . Aus der Aktivseite ist die w e s - u t l i ch e
i !»

8
»

1} ? i
e r u " 8 ückgang der W e ch s e l b e st ä n d e um 293

Tmlr Dieser Posten hatte im Vormonat stagniert . Es war
»war insgesamt «Ine Steigerung um 87 Millionen zu verzeichnen gewesen ,
i" Jr R®?}l „nllcin .. 2U auf Schatz« ntveijungen . Letztere sind
M . Lulium »7 Mill , zurückgegangen . Wechsel und Schecks allein um 204
- >,fder . Nostroauthaben um 105 Millionen welkt
bei Verwendungsfähigkeit der zur Verfügung stehende » Gel -
SiiS '

..
All « übrigen liquidierten Anlage » atngen zurück, so Kassa-

vcitanöe um 21 Millionen , Reports und Lombards um 53 Millionen .nacl .n u« P Mill und Vorschüsse aus Waren um 47 Mil .livuen . Debitoren in laufender Rechnung sind gaaegen um 92 Mill . ( tut
Vormonat , 4 Mtll . » oestiege » . An dieser Steigeruug waren tn erster
Linie beteiligt die Darmitädter und Rationalbailk ( mit 40 Millionen »
und die Commerz und Privatbank ivlus 39 Millionen », bei d r D -iv
Blink betrug die Steigerung 18 Millionen . Avale und Bürgschaftsver -
pflichtungen nahmen noch geringfügig um 5 Millionen auf 695 Millionen
U>',»" 6^ 5,>A " doisamentSvcrbtndUchketten stiegen erheblich von 764 ans 928
jUiiu. RM . Die diesmonaten -Verschiebungen bedingen bei allen Ärost .
baitken « in « Verschlechterung der Liquidität . Die Liquid ! -
»atSziffer betrug bei DT . . Bank 49,3 (51,0 ) , bei der Dresdner Bank 54 .2
(55,S , bei der Danat - Bank 54 .8 (56,3 ) , Commerz -Bank 51,6 (52,ö ) und
Berliner Handelsgesellschaft «0 .3 <'!12 ) . Während bei den Staats - und
Landesbanken eine geringfügige AnSdehnnng der Geschäftstätigkeit zu

ist , weife » die Bilan,zis « r » der Girozentralen überwiegend
Rückgänge auf .

Die internationale Börse .
Ueberwiegend Baissereigung . — Scharfe Kursrückgänge

in Mailand und Amsterdam .
Die Entwicklung deS Weltbörsengeschüsts bot . mit wenigen Ausnah -

men , tn der letzten Woche wieder ein dominierend unersrculiches Bild .
Von den 12 wichtigsten Börsen der Welt haben nur vier als Bilanz der
vergangenen Woche leichte Kursvesesttgungen zu verzeichnen . Die übrigen
acht Börsen haben dagegen erneut eine Abschwächuna erlitten , darunter
zwei Börsen , nämlich Amsterdam nnd insbesondere Mailand , zum Teil
sogar scharfe Kursstürze . Der aus den in der solgenden Tabelle
zusammengestellten Aktionindiees der 12 Esf«tenmärkt « errechnete inter¬
nationale Börsenindex bringt die Baissencigung , die In der Berichtswoche
im Wcltbörsengeschäst vorherrschte , durch den erneuten Rückgang um 1,2
Andervunkte zum Ausdruck . Mit nunmehr 77,1 Prozent hat dieser
Jude ; einen neuen Tiefstand erreicht gegenüber einem Höchststand
von 94,6 Prozent in diesem Jahr « und von rund 122 Prozent
Jahre 1929.

Ankamt 1927
Berlin . ,
London » •
Paris . . »
Brüssel . .
Amsterdam ,
Stockholm ,
Zürich . •
Wien » »
Budapest ,
Prag . „ »
Mailand •
New York ,

100
Anfang

1930 S. 8.

Durchschnitt 88 .5 79 .7 78 .8 78 .3 77 .1

Der Aktienindex .
WTB . Berlin , 26. Aua .

Der vom Statistische » ReichSamt errechnete Aktlenindex ( 1924/26
100) stellt sich für di « Woche vom 18. bis 2« . August 1930 aus 103.8

gegenüber 102 .1 in der Vorwoche und zwar in der Grupp « Bergbau und
Schwerindustrie auf 100.5 (97 .9 ) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 92 .6
(91 .0) und Gruppe Handel und Verkehr auf 126,4 (124 .9) .

Herabsetzung des finnischen Diskontsatzes
WTB . Hellingsorö . 26. Aug .

Die Jnland «-Bank bat den Diskontsatz von 6& auf 6% herabgesetzt .

Englischer Möbelkonzern insolvent
Sottbon , 20 . August .

Die «nglische Möbelfirma Maring & Gillow ist in «Schwierigkeiten
geraten . Der Vorsitzende des Direktoriums , Lord Maring , bat >e n Amt
niedergelegt . Bet der Vorprüfung ist festgestellt worden , dast Lord Maring
persönlich der Gesellschaft 98 000 k schuldet. Mit « incm Kapital von 1.2
Mill , k ist die Mrma einer der größte » englischen Möbelkonzern « .

Frankfurter AbenJbors«.
Still .

kkrankfurt. 26 Aug . (Eigenbericht ) Di « Ab - ndbörfe verlief vollkom -
me » still und geschastslos . Die Kurse lagen unter B « rücksichtig » n« des
RcvorUuschlaaes im allgemeinen knapp behauptet . Die mei -
stcn Werte blieben ohne Umsatz Etwas gesucht war «» . AEG . bei 138 .5 .An der Rachbörse nannte man warben 149.A nl - t he n : Altbcsitz 00.5 , Nenbcsitz 7.75. 4 Dt . Schutzgebiete 2 .65 .l # nfn ( tten ; Alla . Dt . Cr«ditanft . 10« , Barmer Bankverein
116 .25 , Ban . Hiiv . u . Wechselb. 130, Berl . HaudelSges . 142. Commerz , u .Privatb 129 .25 , Darmst . u . Nationalb . 180.5, D -Bank 124, dresdner Bank
124,5 , Äeichsbank 2i6 J Ccfterr . tfreiit 27.8
„ Vergwerks -Aktien : BudeiA » Sö .S. Gelsen «. 108 .5, Harpen 98.Kaliw . AscherSl . 187.5, Westeregeln iv <>. Mann « smannröhrcn 84 .5 . Phönix
Berab . 76 5. Rhein - Stahl £6 .5 , « er . Königs u . Laurah . 40, « et . Stahl -
roerte 77,^5»

Tran spart werte : Hamb . Am « rtk Paket ». Sl .S, Rorto . Jloyd 91 .
^ In » uftrieoftien : Abu 80 , AEÄ . Stamm -Akt . 188 .5, Ecntt
Hann . 141 .75 E . Daimler Motor 27,5 , Dt . Gold Sch«id «anst . IS« , Dt .Ltnoleumwerke 179. Elektr . Licht u . Kraft 1Z6 . I . G . Farben 149. Selten
u . Guilleaume 10«. grankf . Maschinen 21 .5. Gessürel IM . Goldschmidt Tb .SO, Holzmann 80, Juilghanä Gebr . 80, Lahmeyet 157, Metallges . 104,RtitgerSwerke 52, Zellstoff Waldhof isi .

ksnser Korse .
WTB . Paris . 26. August . (Funkspruch .)

SchluBknrse in Francs je Stück .
Anleihen 8. 26 . «.

Mr *. Rte . 6) 87 .90 87 .90
ßdo . 15/16 6) 101. IS 101 20
3 do. 17 t>» 101 . 7ö lOl ] 75
5do . 18 t ) 100,56 100 b5
4 do. M 6) :03 . 00 103

"15
4 do. 27 6» 105. 95 105. 70
rermlnmamt
lau d Franc I» 216 00 211 50
. NM .Crtd . 3» 1447 1443
. de Paris 3) 2bS5 £49o
, Union 3) 1650 lbüO

Cpt.Lyon- AI6 ) 950 9SO
Crid Comm. 3) 1301 1300
. Lyonn, 3) 2 ^80 290 :.
J. Afobilier 3) 7/5 7
Suez-Kanal 5» 165 60 165 . 00
Ch. d. F. Est 3) liiO 111b
V - 3' 56 f 8 159
do. Midi 3) i5ls ii2i
a
° - ^ °

.r.d 231S 2305
do. Orltans 3) 1420 14/7

25 . 8 . 26 . 8.
Mttropollt . 5) 121S 1205
Distr.d 'El . 5) 1875 2826
Cie .Qin .El . 3) 305t j030
EnEILitMöd3) I3t0 13 ' 4
do du Nord 5) lO ' O 1042
Thoms Hst. 3) 790 771
Courriires 6) 1388 1380
Lens 61 ijiO 1112
Kuhlmsnn 5) 920 8^
Phos Gafsa 6 ) 741 734
Chare.R£un .3» 619 610
C. Transati . 2» 6B0 680
Air Liq . 6) 1699 1542
Citroen B 3) 665 6f 8
Peugeot 3) 661 657
Un .Europ. 3) 1622 16tS
Kuese Cs. 3) 6 .00 6 .80
4TUrk.un. 3) 40/0 454 ")
5 do . 14 3) 3840 3790
Wag. Lits 3) 454 4 (>0
Rio Tinto 9» 4240 4l7i

25 . 8. 26 . 8 .
1370

739
1725
1346tu

730

W
475
920

HassamsrKt:
Soc .On .Als 3)
Appl.Indust.6)
Elect . Paris 5)
En .EI.Ctr . 3)
En Indstr. 6)
Esi Lum . 6)
Forc. Mot

H.-Rh. 3) 1225 1216
Ind . Elec . 3) 1230 1210
Dollf . Mleg. 3» 9300 -
Ac . Longwy 3) 1700 1690
Ac. Marine 3) — Il40
Den. Anzin 3) 2540 2635
Creusot 4) 1960 19S5
Sole Artf . 6) 6585 6220
Mess . Marit. 5) 202
Qr . Moul

Paris 10)
Harpener 7)

t exe !.

200

- W 3625

9» 4240
Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr .. 3 ) 500 Fr . . 41 400 Fr . . !5) 250
Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 » 600 RM .. 8 » 100 Bei « . Fr . . 8) 5 Pkd . Sterl . . 10 » 20U Fr .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
Stuttgart . 26 Ana . (Trahtbericht . ) Biehmarkt ES waren , u » «führt

und wurde » je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 87 Ockfen : a 58
bis 5» . b 46—51 . 844 Bullen : a 40 —51 , b 45— 48 , 278 Kühe : a 42— 48,
b 38—40 , c 24—80, d IS—23, 385 » ätfen : a 57- 50 , b 51—55, c 47—50 ,
1280 Kalb « r : a 70—73, c 62- 68 , d 55—00 , 8 Schafe . 2017 Schweine : g 62
bis N4. b 64—65 , c 65—06, d 64—65, e u . f. 02 —08 , Sauen 48—58 RM .
Tendenz : Rinder nnd Kälber ruhig . Schiveine langsam .

Pforzheim , 25. Aug . Schlachlviehmartt . Aufgetrieben waren 452 Tiere
und zwar : 8 Ochsen . 7 Rübe , 4H Still der . 17 Karren , 27 Kälber , 350
Schweine . Morktverlans : langsam . Ueberstand : 7 Stück Großvieh , 46
Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewidit : Ochsen : a 55—58, b 51
bis 54, Farren : a 54 , b und c 52— 5(1. Kühe : a 46, b und c 42—25, Rinder
a 58—61 , b 53—56 , Kälber : b 74—76, c 66— 71 , Schwein « : b, c und d
69—71 .

Ausländische Getreide und Fette.
Liverpool , 26. Aua . lFnnksvmch ) Getreide - Schlntzkiirse . sVorlagS -

kiirle in Klammern . » Weizen ( loo Ib . ) Tendenz willig irnhig ) . Okio¬
ber 7/m (7/1 %) , Dezember 7/1 % (7J8'A ) , März 7/2 % (7m ) . Mais
( lUO 16 . ) Tendenz flau ( stetig ) , eis Plate (480 LbJ per Juli - August 23/0
(- 4/8 ) , Mehl (280 lb .) Liverpool StraiahtS 31—32 (31 —32 ) , London :
Weizenmehl 25—88 (25—38 ) , Preise in shilling und penee .

Rotterdam . 26 . Aug . (Sunksprnch . » CSetreidc-Scklnhkurl «. (Vortags »
kurse in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p 100 Kilo ) September 812Mi
(8 .27V. ) , Z!ov« mbcr 8 .32V- (8 .50) , Januar 8 .52 'A (8 .72 Vj ) , März 8 .U7W
(8 .80 ) . Mais fln Hfl . p . Last 2000 Kilo ) September 127V. (180) , No¬
vember 125% ( life '/ü) , Januar 126Vi ( 130) , März 130 ' ; ( 184) .

Chicago . 26. Aug . ( Funkspruch . » Getreidc -Schluhturl « (Vortags -
knrs« in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (kaum stetig ) . Mai
0994 —% ( 101 %—V&) . Seprember 87%—% (801/»—80 ) , Dezember 02%—Vj
(04 'A— 08 %) , März . 06%—% (98Vi —%), M a i s : k. sterig (k. stetig ) . Mai
96% (07%), September 07V» (Ö8V4) , Dezember 02% (03%) , März 05Vk (05%) ,
Has « r : Tendenz k stetig (stetig ) . Mai 47% (48%). September 41 %
(41 %) , Dezember 44% (44 %) , März 46 '» (47 ) , Roggen : Tendenz willig
( stetig ) , Mai 70 ( 73 %). September 60 (62%), Dezember 65% (67 ,̂ ) ,
März 69H (71 %) (Alles in (ieiitS je Bushel . »

Winnipeg . 26 . Aug . ( Kunkspruch. ) wetreide -Schlnhknrfe . (Bortags -
kurse in Alammern . ) Weizen : Tendenz willig (willig ) , Oktober 0OV4
(81%) . Dezember 91 % (93%), Mai 08 % 100^ », Hafer : Oktober 38 %
(38%I , Dezember 39% (40%), ä' iai 44 (45 ) , Roggen : Oktober 55V«
56% , Dezember 58% (59%) , Mai 64% (65%) , Gerste : Oktober 38%

(86%) . Dezember 40% (42 ) , Mai 46 % (47%) . L - i n f a a t : Lktober 154
(153) , Dezember 154V. (154». M a n i t o i> a - W e i z e n : Loco Northern l
88 % II 66% (88 ) . III 83% (84%).

Rosario . 26. Aug . (Funkspruch . ) Getrc ^de-Schlnkknrle . VortagSkurse
in Klamniern . ) Weizen : Oktober 9 .35 (9 .451 . M a i i : Oktober 6 .05
(Ä.10 ) , Leinsaat Oktober 16 .00 (17 .10 ) , Weiter : Allgemein schön . In
Papierp « so . per 100 Kilo .

Buenos Aires . 26. Aua . (Funkspruch . ) Geireide -Tchliißkurfe . Vor -
tagswrs « in Klammern .) Weiten : Oktober 0.30 (9 .51 ) . November 0.4«

(0 .57 ) . Mall : September 5 .89 (5.90 ) , Oktober ^ lS l6 .22 >, Hafer .
Oktober 4 .47 (4 .72) . Leinsaat : Tendenz kaum stetig ( Netto) , September
16.04 (17 .30) , Oktoser 17.— (17 .81 ), November 16 .04 (17 .28 ) .

Chicago , 26 . Aug . ( Funksprilch .) F «tt«. Schind
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( fester) , P>. r Jnimar 1100 ( 10Ö5) ,
September 1120 (1115 ) , Oktober 1110 (1100 ), Dezember 1006
Speck loco 1400 (1400) ; SchmaU loco U3 » (" 25 ». leicht« Schwein « > -edr,g .
ster Preis 1100 ( 1100) , leichte Schweine höchster Preis 113c > ( 1125) W »
Schweine niedrigster Preis 075 (065», schwere Sdmeine höchster Pr >. >s
Ii 160 ( 1050», Schweinezniuhr in Chicago 18 000 (40 000 ) , Sdiwctuezuvuhr
im Westen 06 000 (07 000 ) . t

Newyork , 26 . Aug . (Funkspruch . ) Fett «. Schluh . (BortagSkurs « in
Klammern . > Schmalz priM Western loco 1L0S ( 1200) , schmalz middle
western 1100— 1200 (1185—IT) , Talg , spezial ertra 5% (» ' /») , Talg , extra
los« b% (5%), Talg , in Tierces Vi (5J4 ) .

Untersee -Telephonkabel .
Verhandlungen Feiten & Guiüeaume — International Tel & Tel

auch wegen Finanztransaktion .
Bereits am letzten Samstag sind rege Gerüchte oerbreitet worden ,

die ein Zusammengehen von gelten & Euilleaume und J .T .T . be-
sprachen und nun als ziemlich feststehend betrachtet werden dürfe .
Anknüpfend an die Kapitalserhöhung der Internationalen Standard
Electric Corp . wurde die Vermutung geäußert , daß diese Erhöhung
mit einer Transaktion zwischen der International Tel . Li Tel . und
gelten ö- Euilleaume zu bringen sei . Diese Version ist dementiert
worden , doch kann jetzt der „B .B .T .

" von gut unterrichteter Seite
eine Bestätigung bringen .

Ausgangspunkt der Transaktion ist danach die Legung eines
Unter see - Telephonkabels von Neufundland nach
Irland . Dieses Telephonkabel unter dem Meere stellt das erste
Kabel dieser Art auf einer derartig langen Strecke von weit
Uber 2000 Kilometer überhaupt dar . Alle grohen Kabelkonzerne
der Welt haben auf diesem Gebiete seit Jahren praktische Unter -
luchungen angestellt , jedoch waren die technischen Schwierigkeiten , die
sich stets durch den enormen Wasserdruck ergaben , außerordentlich
groß . Im Endeffekt erwiesen sich die von gelten & Euilleaume an¬
gestellten Versuche als erfolgreich , so daß die Amerikaner , die be-
reits seit Jahren den Plan einer direkten Tclephonleitung von Neu -
fundland nach Irland erwogen hatten , sich mit gelten & Gullleuume
wegen der Lieferung eines derartigen Kabels verständigten . Die Ver -
hindlungen , die bereits seit langem Zeit gesührt werden , laufen
nunmehr , wie versichert wird , darauf hinaus , daß mit dem Lie -
ferungsabkommen gleichzeitig eine Finanztrans -
aktion verbunden wird . Denn man beabsichtigt , dem Amerika -
Englandkabel die Legung weiterer Untcrseetelephonkabel nach a » de-
ren Erdteilen (zum Beispiel San Franziska —Honolulu ) folgen zu
lassen . Die F i n anz i e r u ng derartiger Kabel , deren Produktion
Summen von 50 Millionen RM . ab aufwärts erfordert , stellt natur -
gemäß selbst an die großen Kibü »
außerordentliche Anforderungen .
aus Gründen der Risikoverteilung offenbar Diskussionen ergeben zu
haben , die auf eine Finanztransaktion zwischen Pro --
ouzenten und Konsumenten hinauslausen .

Nach Informationen , die auch in Kreisen der internationalen
Kabelindustrie bestätigt werden , beabsichtigt die International Te -
legraph , das Kabel (Neufundland —Irland ) in eigene Regie zu neh -
men , während die American Telephon & Telegraph sich das Recht
sichert, das von ihr beherrschte amerikanische und kanadische Telephon --
netz an das neue Kabel in Neufundland anzuschließen . Allerdings
hat es den Anschein , als ob einmal das Lieserungsabkommen
zwischen der International Telephon & Telegraph
und Fellen & Euilleaume in ihrer endgültigen Ge -
stall noch nicht feststeht . Denn die Engländer bezw . die eng¬
lische Kabelindustrie haben sich nicht damit bereit erkllirt , daß die ge--
samte Produktion dieses Riesenkabels Ivvv Proz . nach Deutschland
geht . Sie erhoben vielmehr Anspruch darauf , einen gewissen Pro -
zentsatz dieser Produktion , natürlich unter Lizenzerteilung seitens der
Firma Felten & Euilleaume , in die Hand zu bekommen . Wenn « ach
die Situation in der angedeuteten Richtung noch nicht voll geklärt sei ,
so scheine doch eine endgültige Auftragserteilung an Felten & Guil -
leaume infolge der Patentlage ziemlich sicher zu fein .

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der bevorstehenden Fi «
nanztransaktion zwischen den Amerikanern , d . h . der Inier -
national Telephon & Telegraph , und Felten & Euilleaume . Auch
hier ist offenbar über das Ausmaß des Aktienaustausches noch nicht
das letzte Wort gesprochen . Eine Vollfusion zwischen den beiden
Großunternehmen dürfte im Hinblick auf ihre verschiedene geschäft-
liche Struktur nicht in Frage kommen .

Unveränderter Grosshandelsindex .
Die auf den Stichtag des 20. August berechnete GroßhandelSindexzif »

fer des Statistischen ilteichöamts ist mit 125.0 gcaentlber der Vorwoche un -
perändert geblieben . Von den Sanptgruppcn bat die Inderzisfer für
Agrarstoff « um 0,9 Prozent auf 117,7 angezogen . Die Indexziffer für in -
dustriell « Rohstosse und Halbwaren ist um 0 .5 Prozent auf 117,5 gesunkene
gleichzeitig bat diejenia « für industrielle Fertigwaren mit 149,3 ( 119,5 )
weiter leicht nachgegebe » .

. l . und Telephonmächte der Welt
Aus diesem Grunde scheinen sich
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Zum ersten Mal :

miss Chocolate.
tazz

- OPerette in drei
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TÄGLICH UM 4 , '/- ? UND 9 UHR
Der größte Erfolg seit
Bestehen des Theaters :das glänzende

Unterhaltungs -Programm

Einige Pressestimmen :
. . Ein Film, den man gesehen haben

muß . . .
Berliner Morgenpost : . . . Cilly ist Jin seiner Art vollendet . . . A

Lokal-Anzeiger : . . ,
^ Szenen von nner-
^ hörter Pracht

TBgllch
Konzert
der beliebten

Wlener - Damen <
Kapelle

Walzertraum

LICHTSPIELE

UIALDSTR . 30
Zu Ehren des Literatur-Nobel -Preisträgers

dessen Roman über das Hamburger Patrizierleben der 90er Jahre

Alexander 'Dumas (Roman

zeigt ab heute jeweils
4 ° ° 540 7 20 900 Uhp .

Aus der glanzvollen Zeit Ludwigs des XVI . von Frankreich
und der Königin , „Maria AntOlnette ".

Zwei moderne
3 Z .- MWlWN
neu . preiswert , aus I .
Okt . zu vermiet . Nähe
Bahnhof . Zu ersr . bei
K >mrad Wolf , Lauter -
bergstrabe 14. (FH8513

3 <t>iine
3 Zim .- Wohnung
aus 1. Oktober zu ver -
mieten in Darlauden ,
Krämerstrake 23 . I .

Sehr schöne
3 ZiM . - MhNIW
mit Küche . Bad und
Sveicherkammcr . ohne
Mansarde , neu herge -
richtet , im 4. St . . zwei
Balkon . , bei d . Graf -
Rhenastr . , an nur ruh .
Ehepaar od . an eine
alleinsteh . Person auf
sofort od . 1 . Oktob . zu
vermieten . Offert , u .
Nr . (51780 an die Ba -
dische Presse erbeten .

KauftRätter
Meiose

Jubiläums -VerkaufRaslall
Neunklassig .Realschule m .Realgymnasialfächern
Erstklassiges Schülerheim
Schnellste Vorbereit , z . Abitur .
Kl . Klassen . Indiv . Behandjg . Sorgfält . Erziehg .

Gute Verpflegung . Prosp . (N3220 )

j Donnerstag , den 28. August , voll 20 — 22 M Uhr :

Sonder -Streichkonzert
des Gemeinschafts -Orchesters

(Operetten - und Walzer -Abend )
Leatuag : Kapellmeister Rudolf Kurt Gukr .

Eintritt : Nicht - Abonnenten -Erwachsene 40 Pf !?.,
Abonnenten -Erwachsene 20 Pfg . [20439

AKKWSWWMÄSWBWMM

von

Gewinne im Werte von Pelzmäntel v°° Mk . 80
IHM . 6200 im Zentrum d . Stadl ,

sonit . Lage , per 1. Okt .
zu mieten gesucht .

Osserten unt . <51728
an die Bad . Presse .

Von kinderl . Ehepaar

darunter 1 » Fohlen

NeumannZu haben in sämt¬
lichen Losegeschäften

Hauptvertrieb i

Otto Ptiaom ,
RASTATT

Telefon 2017
TABAKFABRIKATE.

LOSEVERTKIEß

Erbprinzenstrafle 3
In der Ostktadt per 1 .
Oktober gesucht .

Angebote unt . N1713
an di« Bad . Presse .

Gr .. « leg . möbl . 31m .
im Zentr . zu vermiet .
Steinstr . 25, III . . Te -
lefon 1278. (B844

2 leere Zimmer
mit separatem Ein « .,
für Büro geeignet , cl .
Licht , sofort zu vcrm .
Stesanienstrabe 9tt, I .

n . Küch . - n . Badben .
» vermiet . Ossert . u .
£ 1718 a . d . Bad . Pr ,

mit Heizung usw ., in
villaartig . Aweisamil . -
Haus , zu vermieten .
Leopold Grombacher ,
Kriegsstr . 246 . Tel . 558.

(gH6853 )

4 ZiNI . - WohNlW
ab 1 . September zu
vermieten . <B <!92>
Tullastrasje KS, Part .

Kein «
t-urchgelausenenSchube
mehr .Jedermann sohlt
selbst . Wird mit ein .
Messer wie Butter au !
die beschädigte Sohle
gestrichen Wasserdicht ,
biegiam . dauerhaft .
Wiederverkäuser ges.
Angebote u . Nr . 9436o

an die Bad . Presse .

Sol „ alleinsteh . Frau
sind . an « . Seim geg .
etw . Hansarb . Kaiser -
str . 237 . III . ( ft £ 9810

Geräum . , mod .
Zll . 4Z .-WM

el . Licht . Zenkralheiz .,
Kücheiibenütz . , evil .
Küch« . sos. zu vermiet .

Offerten u . H. K .94S0
au die Badische Presse
Filiale Haup ' post .
Zimmer mit Kost an
so ( . Arb . , u vermiet .
Kreuzftratze IS . 2 st .

(20351 )
Ein gut mSbl . m . el .

8 . u . ein leeres Zim -
mer soi . zu vm Got -
legauerstr . 17 . b . Ka » f-
man » . (SB695 )

Filmregisseur
HOFER

Filmstar
Gerdi Gerdt

Kleine Preise .

Heute Mittwoch . 20.30 Uhr abends

Aus dem Programm : .
Ouvertüre z . „Hans Heiiing " Marschner
Fantasie aus „ Schwanda , der

Dudelsackpfeifer " . . . WeJnberger
2. Polonaise . Liszt
Sonate Paeanini
Slavischer Tanz . . . . . . Dvorak

Solist : Kapellmeister D o 1 e z e 1.
Sommer -Terrasse .

f . Sotel -Restaui
sucht. Zu ersr
M17S7 i . d jjj

Ab Lager lieferbar :
Achenbach -

Garagen
aus Wellblech , Stahl

oder Beton

Gebildet «
tfiSnc . sonnige in sonn . , ruh . West -

stabil . , sos . od . spät . z.
vm . Beethovenstr . 8,11 .

(&S6881 )
Amalienstr . 17 sind
aufl , Oktober zwei

Parterre -Zimmer
>iu gewerbl . Zwecken z.
vermieten . Näh . bei
La « « im 2 St . das .

(B852 )

mit verf ek > st
Zvrachkenntnm

, » fünf Kitte s
!?- sä ,
sssssßg)
Beifügung ew d

Ä & ife

kür Inserate u . Druck -
fachen sofort gesucht .
GuteBerdienstmöglich -
keit. Angeb . u « 1731
an die Bad Presse .

Schuppen |eder Art
Fahrradstlnder
zerlegbar , feuersicher
billige Bauweise .

Ang. m . Prospekt kostenl .

Gebr. Achenbach
ü . m. b. H.

Eisen- ». Wellblechwerke
Weidenau 'Steg

Postf . Nr. 168
Vertreter :

Eduard Mahlmann
Karlsruhe , Draisstr . 9

Telefon 4224.

mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu -
behör aus losort oder später , n vermieten .
!)?äh . Kaiser -Passage 28, II . (Verwaltung der
Kaiser -Pasiage » zwischen 10 und 12V4 Uhr .
Telephon 1781. (20405 )

JMIfL ^
^

der Breslauer neuesten

nachricnttn

Eine der drei erfolgreichsten deutschen
Tageszeitungen!

/ H .Dl« . Deutsch « Rais* - / </tf>
Vereinigung «. V ., / jt Ä 9/? 1 .
Berlin- CharlofIen - / ' '"e0fc/SW

*
^ N

bürg ' schreibt 1 / C , »O/ > /

Herrlchastliche

tm II und III Stock , Bismarckstrake 21 .
auf I . Oft . zu vermieten . Bollständig neu
instandgesevt . mit 2 Mansarden einger . Bad .
Zentralheizung , Aiarmwaiserbereituna . Preis
230 und 205 J ( monatl . Näheies : (FH07V4

Webcriiroflc Nr . K. — Fernruf 5511.

Arbeit für den Winter
Iagdpatronen
3 . Berlngee , früher

3 . Heim Wwe ., Waf >
senhandlung , Karlsr .,
Lessingltr 6. ab .1 .
Sept Waldklrahe 17 .

la Filderkraut
laufend eintietfend

nro Ztr . Mk . 4 .50
SieiseKartoffein . gelbfleischig .. 4 . —
ZWledeln , ha tbare Ware „ 4 . —

liefert re Haus B95<

Georg Häußer . LandesproduKte
Tel . 74J4 Gleislager Waldhornstr .6C

Verkauf auf dem Ludwigsplats
und Großma kt .

Ttadlbctannte . gute

Keqelbahn
ist für Donnerstag -
Abende zu vergeben .

Angebote um . C1739
an die Bad . Presse .

Fordern Sie unseren Anzeigentarif ein und
verlangen Sie unverbindl . iruertiomofterte
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